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Taufe. 


Erſtes Formular. 


Im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiftes. Amen. 

Ihr wollet, daß dieſes Kind (dieſe Kinder) auf 
Jeſus Chriftus getauft und in die Gemeinde 
des Herrn aufgenommen werde (werden). 

Lafjet uns aus dem Evangelium hören, wie 
Jeſus, unjer Exlöfer, die Taufe als ein Bundes- 
zeichen des neuen ZTejtamentes eingejett hat. 
Jeſus ſprach zu feinen Jüngern: „Gehet hin in 
alle Welt und machet zu Jüngern alle Völker, 
dadurch, daß ihr fie taufet auf ven Namen 
Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Hei- 
ligen Geiftes und fie halten lehret Alles, was 
ich euch befohlen habe.“ 

So gründet fi die heilige Taufe auf den 
Willen und Befehl des Herrn, und es ift das 
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Taufwafjer, womit wir befprengt werden, ein 
Zeichen und Sinnbild der Reinigung von Sün— 
den umd der Heiligung durch den Geift Gottes, 
Bedenken wir aud, wie Jeſus die Kinder mit 
der größten Liebe aufgenommen und fie zu feinen 
Reichsgenoſſen erklärt hat. „Laflet die Kindlein 
zu mir fommen“, jagt unjer Heiland, „und wehret 
ihnen nicht; denn folcher ift das Reich Gottes, 
Wahrlich, ic) jage euch, wer das Neid) Gottes 
nicht annimmt wie ein Kind, der wird nicht 
hineinfommen“, und er umfing fie, legte Die 
Hände auf fie und jegnete fie. 


Dieweil unjer Heiland alfo geredet hat, jo joll 
e8 allen Eltern eine heilige Mahnung fein, in ver 
Erziehung ihrer Kinder nichts zu verfünmen, 
vielmehr fie durch ihr Wort und ihren Wandel 
anzuhalten zur Erkenntnis und Furcht Gottes, 
zum Gebet und zur Arbeit, zur Zucht und Ehr— 
barkeit in Haus, Schule und Kirche. — Weil 
wir aber diejen göttlichen Beruf an unferen 
Kindern nicht ausüben können ohne den Bei— 
ftand unferes Gottes und Heilandes, jo wollen 
wir auf Grund feines Wortes dieſes Kind (dieſe 
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Kinder) ihm darbringen und durd die Taufe 
in jeine Gemeinde aufnehmen. Damit aber 
unjere Handlung im Segen des Herrn gefchehe, 
jo lafjet ung mit unferem Gebet vor den Thron 
der Gnade treten und dieſes Kind (dieſe Kinder) 
der ewigen Barmherzigkeit unſeres Gottes und 
Heilandes übergeben und jprechen: 

Almächtiger Gott, Himmlifcher Vater, nad) 
dem du ung verſprochen haft, du wolleſt unfer 
und unſerer Kinder Gott jein, jo bitten wir 
di) von Herzen, daß du diefem Kinde (Diefen 
Kindern) deinen heiligen Geift verleihen und es 
(fie) in den Bund deiner Barmherzigkeit auf- 
nehmen wollejt, damit es (fie) in der ganzen 
Zeit feines (ihres) Lebens dich als feinen (ihren) 
Gott erkennen und ehren, dir leben und flerben 
und in deiner Gemeinfchaft die ewige Selig- 
feit finden möge (mögen). 

Dreieiniger Gott! Dieſes Kind (Dieje Kinder) 
wird (werden) dir im Glauben übergeben; er: 
halte e8 (fie), o himmliſcher Vater, in deiner 
Liebe; befiegle ihm (ihnen), o teurer Heiland, 
deine Gnade; leite und regiere e8 (fie), o hei— 
liger Geiſt, mit deinem göttlichen Licht und 
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deiner Kraft, daß e8 (fie) in der Wahrheit und 
der Gottjeligfeit unfträflich wandeln und dereinft 
im Lichte deines Angefichtes ſich ewig freuen 
möge (mögen). 

Unjer Bater im Himmel! 

Dein Name werde geheiligt. 

Dein Reich komme. | 

Dein Wille gefchehe auf Erden wie im Himmel, 

Gib uns Heute unfer tägliches Brot. 

Und vergib uns unjere Schulden, wie auch 
wir vergeben unjeren Schuldnern. 

Und führe ung nicht in Verſuchung, jondern 
erlöje uns don dem Böſen. 

Denn dein ift das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigfeit. Almen. 

Vernehmet nun das Bekenntnis des chriſt— 
lichen Glaubens, auf den das Kind (dieſe Kinder) 
ſoll (ſollen) getauft werden: 

Sc glaube an Gott, Vater, den Allmächtigen, 
ver erjchaffen Hat Himmel und Erde. 

Und an Jeſus Chriftus, jeinen eingebornen 
Sohn, unjeren Herrn; der empfangen ift don 
dem heiligen Geifte, geboren von Maria, ver 
Jungfrau; der gelitten hatunter Pontius Pilatus, 
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it gefreuzigt, geftorben und begraben, hinab— 
gefahren ins Totenreich; am dritten Tage wieder 
auferflanden von den Toten; ift aufgefahren in 
den Himmel, da er fit zur rechten Hand Gottes, 
des allmächtigen Vaters, von dannen er fommen 
wird, zu richten die Lebendigen und die Toten. 

Ich glaube an ven heiligen Geift; eine heilige, 
allgemeine, chriftliche Kirche, die da ift eine Ge— 
meinjchaft der Heiligen; an Verzeihung der 
Sünden; Auferſtehung des Fleifches und ein 
eiwiges Leben. Amen. 

Werte Taufzeugen, ihr habt euch erbeten 
laſſen, dieſes Kind (dieſe Kinvder) zur heiligen 
- Taufe zu bringen; alfo feid ihr nicht nur Zeugen, 
daß dasjelbe zu einem Mitgliede (Diefelben zu 
Mitgliedern) der Kirche unferes Herrn Jeſus 
Chriſtus aufgenommen wird (werden), jondern 
ihr bezeuget aud im Namen ver Eltern, daß 
fie ihr Kind (ihre Kinder) dem Herrn widmen 
und ſich damit verpflichten, eg (fie) durch eine 
chriſtliche Erziehung dem Herrn, ihrem Gott, 
zuzuführen. 

So ermahne ih) euch im Namen des Herrn, 
diefer eurer Bezeugung eingedenf zu fein, und 
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wenn e8 die Not erfordert, die Eltern oder die— 
jenigen, welchen die Erziehung dieſes Kindes 
(Diefer Kinder) obliegen wird, an ihr Der: 
jprechen vor dem Herrn zu erinnern, aud nad) 
beiten Kräften zu raten und zu helfen, daß 
dieſes Kind (diefe Kinder) zur Ehre Gottes, 
dem wir e8 (fie) jebt Darbringen, erzogen werde 
(werden). 

Der Herr gebe ung allen jeine Gnade, daß 
wir unferen Taufbund nie vergeffen, jondern 
demſelben mit Glauben und Gottjeligfeit getreu 
bleiben, damit wir uns deſſen tröſten können 
im Leben und im Sterben. 

TEN. Ich taufe dic auf den Namen Gottes, 
des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 
Amen. 

Gott verleihe dir (euch) die Gnade feines 
heiligen Geiftes, daß du (ihr) ihm hier in Auf- 
richtigfeit dieneſt (dienet) und vereinft an jenem 
großen Tage, vor Jeſus, deinem (eurem) Heiz 
land und Richter, von Sünden rein und heilig 
ericheinen mögeft (möget). Amen. 

(Gebet hin im Frieden und Segen des Herrn! 
Die Gnade unſeres Herrn Jeſus Chriftus und 
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die Liebe Gottes und die Gemeinjchaft des Hei- 
tigen Geiftes jei mit diefem Kinde (dieſen Kin— 
dern) und mit ung allen. Amen.) 


I. Formular. 

Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes. Amen. 

Ihr habt diejes Kind (dieſe Kinder) hieher- 
gebracht, damit es (fie) durch die heilige Taufe 
in die Gemeinde unſeres Herrn Jeſus Chriftus 
aufgenommen werde (werden). 

Höret aus dem Gvangelium, wie unfer Hei- 
land die Taufe als ein Bundeszeichen des neuen 
Teſtamentes eingejebt hat: 

Jeſus ſprach zu jeinen Jüngern: „Mir ift 
gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. 
Darum gehet hin in alle Welt, machet zu Jün— 
gern alle Völker, taufet fie auf ven Namen des 
Baters, des Sohnes und des heiligen Geiftes 
und lehret fie halten Alles, was ich euch be- 
fohlen habe. Siehe, ich bin bei euch alle Tage 
bis an das Ende der Welt.“ 

Laſſet uns auch bedenken, wie Jeſus die Kinder 
mit der größten Liebe aufgenommen und fie zu 
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Genofjen feines Reiches erklärt hat. „Laſſet 
die Kinder zu mir fommen“, jagt unſer Heiland, 
„und wehret e8 ihnen nicht, denn folcher ift 
das Neich Gottes. Wahrlich, ich jage euch, wer 
das Reich Gottes nicht annimmt wie ein Kind, 
der wird nicht Hineinfommen.“ Und er umfing 
fie, legte die Hände auf fie und jegnete fie, 

Gehorſam feinem Worte und vertrauend feiner 
Verheißung weihen wir ihm auch dieſes Kind 
(dieſe Kinder) und taufen es (fie) auf den 
Glauben an Gott, den Vater, den allmächtigen 
Schöpfer des Himmels und der Erde, der ung 
nad jeinem Bilde erjchaffen und feine Liebe 
uns erzeigt hat von Anbeginn. 

Wir taufen e8 (fie) auf den Glauben an 
Jeſus Chriſtus, jeinen eingebornen Sohn, une 
jferen Herrn, der durch jein Leben und feine 
Lehre, durch jein Leiden, Sterben und Aufer- 
fiehen des Baters Liebe ung geoffenbart hat in 
ihrer ganzen Fülle und Herrlichkeit, damit wir, 
durch ihn erlöft, Kinder Gottes und Erben feines 
himmlischen Reiches würden. 

Wir taufen e8 (fie) auf den Glauben an 
den heiligen Geift, der in Jeſus Chriftus war 
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und in ſeiner Gemeinde fortwirkt, um ſie zu 
erbauen und zu heiligen. 


Werteſte Taufzeugen! Ihr habt euch von den 
Eltern erbitten laſſen, dieſes Kind (dieſe Kinder) 
zur heiligen Taufe zu bringen und in ihrem 
Namen hier öffentlich zu bezeugen, daß es (ſie) 
durch eine chriſtliche Erziehung unſerem Gott 
und Heiland ſoll (ſollen) zugeführt werden. 
Damit nehmt ihr die Verpflichtung auf euch, 
zu einer ſolchen Erziehung den Eltern nad 
Kräften beisuftehen und dieſem Kinde (diefen 
Kindern) zu dienen mit Nat und That. 


Uns allen aber gebe Gott die Gnade, daß 
wir unferen Taufbund nie vergefien und ent 
weihen, auch ſtets bevenfen, was wir den Kin— 
dern jchuldig find, damit wir feinem verjelben 
ein Argernis geben, fondern allezeit das Wort 
unjereg Herın vor Augen haben: „Was ihr 
einem diejer Geringſten thut, das habt ihr mir 
gethan, und wer ein jolches Kind aufnimmt in 
meinem Kamen, der nimmt mid) auf. Sehet 
zu, daß ihr nicht Jemand von dieſen Kleinen 
verachtet; denn ich jage euch: Ihre Engel im 
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Himmel jehen allezeit das Angeficht meines 
PBaters im Himmel.“ 

Sp laffet ung Gott um jeinen Segen an— 
rufen: 

Ewiger Gott, der du der rechte Vater bift 
über Alles, was Kinder heißt im Himmel und 
auf Erden, in deine Hand legen wir Diejes 
Kind (diefe Kinder), daß du es (fie) ſegneſt. 
Laß an ihm (ihnen) zur Wahrheit werden, was 
die Taufe darjtellt und verbürgt. Tauche e8 
(fie) ein in den Lebensftrom deiner Gnade. 
Nimm es (fie) auf in dein Reid. Laß es dein 
Kind (fie deine Kinder) fein in der Nachfolge 
des Herrn Jeſus Chriftus, damit es (fie) nie ſich 
felber lebe (leben), jondern dem, der es (fie) zu 
jeinem &igentum geheiligt hat. Erfülle e8 (fie) 
mit deinem Geifte, damit e8 (fie) in der ganzen 
Zeit feines (ihres) Lebens dich als jeinen (ihren) 
Gott erfennen, von ganzem Herzen lieben und 
in deiner Gemeinſchaft jelig werden möge (mö— 
gen). Den Eltern aber fchenfe die rechte Weis: 
heit und Liebe, daß fie es (ihre Kinder) er— 
ziehen nach deinem Wohlgefallen und darüber 
einst getroſt dürfen Rechenſchaft ablegen vor Dir. 
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Heiliger Gott! Mache den Segen der Taufe 
ſtets wirkſam unter uns allen; laß dein Neid) 
wachen mit jedem Tage, bis die Verheigung 
fih erfüllt: Eine Herde und ein Hirt! 

Unfer Bater im Himmel! 

Dein Name werde geheiligt. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille gefchehe auf Erden wie im Himmel. 

Gib uns heute unfer tägliches Brot. 

Und vergib uns unjere Schulden, wie auch 
wir vergeben unjeren Schuldnern. 

Und führe uns nicht in Verſuchung, fondern 
erlöje uns von dem Böſen. 

Denn dein iſt dag Neid) und die Ktraft und 
die Herrlichkeit, in Ewigkeit. Amen. 

N. N. Ich taufe dic) auf ven Namen Gottes, 
de8 Baters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 

Gott verleihe dir (euch), dat, wie du (ihr) 
jebt mit reinem Waſſer begofjen worden bift 
(jeid), du (ihr) alfo auch rein und unbefleckt 
vor Gott erjcheinen und jelig werden mögejt 
(möget) in jeinem ewigen Reihe! Amen. 

(Gehet hin im Frieden und Segen des Herrn! 
Die Gnade unſeres Herrn Jeſus Chriftus und 
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die Liebe Gottes und die Gemeinſchaft des hei- 
ligen Geiftes ſei mit diefem Kinde (dieſen Kin- 
dern) und mit uns Allen. Amen.) 


III. Formular. 


(Taufe eines Franken Kindes.) 

Die Gnade unſeres Herrn Jeſus Chriftus fei 
mit ung Allen. Amen. 

Leben wir, jo leben wir dem Herrn: ſterben 
wir, jo ſterben wir dem Herrn: darum, wir 
leben oder jterben, jo find wir des Herrn. 

Diefen Troft des göttlichen Wortes wollen 
wir bei der Schwacdhheit dieſes lieben Kindes 
wohl zu Herzen nehmen, da zu bejorgen ift, Die 
Stunde feines Hinfcheidens möchte nicht ferne 
ſein. Es ift unjere einzige Zuverficht im Leben 
und im Sterben, daß wir das Eigentum unferes 
treuen Heilandes find, und jo übergeben wir 
auch dieſes Kind in feine Hände mit dem herz- 
lichen Vertrauen, daß er es in Zeit und Ewigkeit 
wohl mit demfelben machen werde. Er ſpricht: 
„Laſſet die Kindlein zu mir fommen und wehret 
ihnen nicht; denn jolcher ift das Neich Gottes.“ 
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Darum lafjet ung getroſt vor fein Angeficht 
treten und dieſes liebe Kind, das nicht ung, 
jondern dem Herrn angehört, nach feinem Be— 
fehle ihm in der Taufe darbringen, damit es 
in den Önadenbund Gottes aufgenommen und 
für jein Reich geheiligt werde. Gehorſam jeinem 
Worte und im Vertrauen auf jeine Verheifung 
weihen wir ihm auch diejes Kind und taufen 
e8 auf den Kamen des Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geiſtes. Amen. 

N. N. Ich taufe dich auf den Namen Gottes, 
de8 Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 

Der Herr, dem du lebend und fterbend ange- 
hörſt und aus deſſen Hand dic niemand reißen 
kann, vollende did, wann und wie es ihm ge- 
fallt, zum ewigen Leben. Amen. 

Laſſet uns beten: 

Bater im Himmel, verherrliche deine Gnade 
an dieſem Kinde, das nun dir und Deinem 
Sohne Jeſus Chriſtus geheiligt ift in Zeit und 
Ewigfeit. Es ift dein Kind, o Vater, und 
deine Liebe ift größer als menjchliche Vater: 
und Mutterliebe. Darum mache e8 mit ihm, 
wie e8 dir wohlgefällt. Nicht unſer Wille, barm⸗ 
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herziger Gott, jondern dein guter und gnädiger 
Wille geſchehe. Willft du das Leben dieſes 
Kindes friſten für diefe Welt, jo erhalte e8 bei 
dem Segen jeiner Taufe und laß es unter deiner 
treuen Obhut aufwachſen zu deiner Ehre und 
zur Freude der Seinigen. Haft du aber in 
deinem Rate beichloffen, es jebt ſchon einzu— 
führen in die himmlische Heimat deiner Kinder, 
jo fei auch dafür dein heiliger Batername ges 
priejen. Du haft es erlöſet, Herr, du treuer 
Gott: in deine Hände befehlen wir feinen Geift. 

(In ſolchem Glauben erhalte und ftärfe die 
betrübten Eltern. Gib ihnen Kraft, dir ftille 
zu halten in der Heimfuchung, die jetzt über 
fie gefommen iſt, und ihr Kindlein, wenn du 
e8 von ihnen nehmen willft, mit willigem Herzen 
dir hinzugeben. Tröſte fie mit deinem heiligen 
Geifte und laß die Trübjal, durd) die fie follen 
geiibt werden, ihnen und ihrem Haufe eine fried- 
jame Frucht der Öerechtigfeit bringen. Amen.) 

Unſer Bater u. ſ. w. 

Gmpfangt nun mit gläubigem Herzen den 
Segen des Herrn: Der Herr jegne euch und 
behüte euch, der Herr laffe fein Angeficht leuchten 
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über euch und jei euch gnädig, der Herr erhebe 
fein Angefiht auf euch und gebe euch jeinen 
Srieden. Amen. 


IV. Formular. 
(Taufe eines Erwacjenen.) 

Gelobt jei der Herr, unjer Erbarmer, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, und alles Volk jage Amen 
und lobe den Herrn! 

Lobe auch du ihn, der (die) du verlangt haft, 
durch Die heilige Taufe in die Gemeinfchaft 
des Herrn aufgenommen zu werden. Denn die 
Taufe iſt nicht nur ein Sinnbild der innerlichen 
Reinigung von Sünden durch den Geift Gottes, 
fondern auch ein Zeichen und Pfand feiner 
Gnade in Jeſus Chriftus. Wir werden dadurch 
äußerlich aufgenommen in die Gemeinſchaft der 
hriftlicden Kirche mit allen ihren Segnungen; 
aber wir werden auch verfichert, daß wir Gottes 
Kinder find und Teil haben an allen den Gü— 
tern, die uns Jeſus Chriftus, unfer Exlöfer, mit 
jeinem Leben und Sterben erworben hat. 

Darum jei dankbar von Herzen umd freue 
dich, Daß der Taufe heiliges Zeichen dir zu Teil 


16 Taufe. IV. Formular 


wird. Flehe den Herin an um jeinen Segen 
dazu, und wir Alle, befonders deine Taufzengen, 
wollen mit dir beten, daß du nicht nur am 
Leibe mit Wafjer getauft, jondern in der Seele 
mit dem Geift unſeres Herren Jeſus G 
erfüllt und geheiligt werdeſt. 

Du wirſt getauft auf den Namen des Vaters. 
Denn zu ſeinem Bilde hat er dich geſchaffen. 
Ihm ähnlich und vollkommen zu werden, ſei 
deines Lebens heiliger Beruf; ſeinen Willen zu 
thun in kindlichem Gehorſam, das ſei und bleibe 
dein Streben und deine Freude allezeit. 

Du wirſt getauft auf den Namen des, der 
uns geliebt hat bis zum Tode am Kreuze. 
Wohlan, ſo opfere auch du dich ihm in ſeiner 
Nachfolge. Liebe zu Gott und dem Nächſten, 
Hingebung an das Reich Gottes und das Wohl 
der Menſchheit ſei deiner Schritte Spur, und 
treu bis in den Tod halte dich an Den, der 
für uns Alle iſt der Weg, die Wahrheit und 
das Leben. 

Du wirft getauft auf den Namen des hei— 
ligen Geiſtes. So jei denn dein Herz allezeit 
offen für das Walten und Wehen dieſes Geiftes, 
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daß er in dir wede den Glauben und deine 
Seele emporhebe über die Welt, ihre Sorgen 
und Lüfte; daß er dich entflamme mit jener 
heiligen Liebe, die Alles verträgt, Alles hofft, 
Alles duldet, und die nimmer aufhört; daß er 
dich, wenn du ſtraucheln und fallen jollteft, durch 
Buße zur Umkehr fähig mache und dich immer 
neun an das Herz des Vaters lege, bei dem allein 
Leben und Friede ift in Ewigkeit. 

(Es folgt das Ablegen eines Bekenntniſſes reip. Gelübdes 
jofern man dies für nötig und pafjend findet.) 

In diefer Gefinnung tritt nun herzu, daß 
die Heilige Handlung an dir vollzogen werde, 
(Taufhandlung.) 

(Nach derjelben kann ein Segen erteilt werden.) 


Laſſet uns beten: 

O Herr, du allmächtiger Gott, barmherziger 
und treuer Vater, wir danken dir, daß du ung 
berufen Haft zu dem herrlichen Berufe, deine 
Kinder zu fein. Du biſt's, der uns Leben und 
Odem allenthalben gibt; jo gib denn aud, daß 
unfer Leben in Wahrheit dir angehöre und ein 
Leben in dir jei. Du haft uns durch deinen 
geliebten Sohn mit dir verſöhnt; jo verleihe 

2 


18 Taufe. IV. Formular 


ung auch, daß wir, nachfolgend feinen Fuß— 
ftapfen, die Sünde meiden und trachten nad 
deinem Neiche und feiner Gerechtigkeit, nad) 
Liebe und Frieden. Laß uns als deines Geiftes 
Kinder wandeln auf Erden und in jeiner Kraft 
das ewige Leben finden. Befeftige du diejen 
Keugetauften (diefe Neugetaufte) in den Vor— 
fabe und dem Vermögen, jeiner (ihrer) himm— 
iihen Berufung treu zu jein umd ein guter 
Bauſtein zu werden am Tempel Gottes, da Jeſus 
Chriſtus der Eckſtein iſt. Laß es ihm (ihr) nie 
fehlen an ſtandhaftem Glauben, an eifriger 
Hingebung für alles Gute, an ernſtem Trachten 
nach dem, was droben iſt. Stehe ihm (ihr) 
bei in den Verſuchungen und Kämpfen dieſes 
wechſelvollen Lebens und ſchenke ihm (ihr) und 
uns Allen deinen Frieden, das köſtliche Erbteil 
der Heiligen im Lichte. Amen. 
Unſer Vater u. ſ. w. 
(Segensſpruch.) 


— 


Kranfenfommunion 19 


Krankenkommunion. 

Unſer Herr Jeſus Chriſtus, der verheißen hat: 
„Wo zwei oder drei verſammelt ſind in meinem 
Namen, da bin ich mitten unter ihnen,“ er ſei 
auch jetzt bei uns mit ſeinem Geiſte! Amen. 

Geliebte in dem Herrn! 

Euch verlangt zur Stärkung eueres Glau— 
bens und zur Beruhigung eueres Herzens das 
heilige Abendmahl zu empfangen, das unſer 
Herr und Heiland geſtiftet hat für Alle, die 
hungern und dürſten nad) der Gerechtigkeit. 
Vernehmt darum mit gläubigem Herzen die 
Worte von des Herrn Abendmahl: 

„In der Nacht, da unjer Herr Jeſus ver: 
raten ward, nachdem er ſich mit feinen Jüngern 
zu Tiſch gejebt hatte, nahm er das Brot, dankte, 
brad) e8, gab es ihnen und ſprach: „Nehmet, 
eſſet, das ift mein Leib, der für euch gebrochen 
wird. Das thut zu meinem Gedächtnis.“ Ebenſo, 
nachdem fie gegefjen hatten, nahm er den Kelch, 
dankte, gab ihnen denjelben und ſprach: „Trinket 
alle daraus, das ift mein Blut, das Blut des 
neuen Bundes, das vergofien wird für viele 
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zur Vergebung der Sünden. Solches thut, jo 
oft ihr es trinfet, zu meinem Gedächtnis.” 

So verjebt uns denn das heilige Mahl in 
das Leiden und unter das Kreuz unferes treuen 
Heilandes und wir gedenken bei den geheiligten 
Zeichen des Brotes und Weines feiner Hingabe 
für uns bis in den Tod. Durch fein Blut hat 
er uns bejiegelt die himmlischen Güter, die er 
uns gebradt: Gnade flatt des Gerichtes, Ver— 
fühnung mit Gott jtatt der Feindſchaft, eiwiges 
Leben jlatt des Todes. Das Eſſen des gejeg- 
neten Brote und das Trinken des gejegneten 
Kelches ift das Zeichen unferer geiftigen Ge— 
meinfchaft mit ihm. Darum prüfet euch mit 
allem Ernſte, ob Jeſus wirklich in euch lebe 
und ihr in ihm, ob ihr wirklich Jünger und 
Jüngerinnen defjen jeid, der ung zuruft: „Du 
jolljt lieben Gott, deinen Herrn, don ganzem 
Herzen, don ganzer Seele, von ganzem Gemüte 
und mit allen deinen Kräften und deinen Nächiten 
wie dich jelbit.“ 

Wer könnte nad) jolhem Befehle einen Blid 
in jein Herz thun, ohne tief gebeugt mit jenem 
Zöllner ausrufen zu müſſen: Gott ſei mir Sün— 
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der gnädig! Ach, Herr mein Gott, ich befenne, 
daß ich don meiner Kindheit an in Gedanken, 
Worten und Werfen vielfach wider dich gefün- 
digt Habe, und ich trage darüber aufrichtig Neue 
und Leid. Sch erfenne auch, daß deine Züch— 
tigungen gerecht find und daß, wollteft du mit 
mir ins Gericht gehen, ich nicht vor dir beftehen 
und dir auf tauſend nicht Eines antworten 
könnte. Erbarme did) über mid! 

Höret unjern Troft: Der Herr ift nahe Allen, 
die ihn anrufen, Allen, die ihn mit Ernft ans 
rufen. Barmherzig und gnädig ift der Herr, 
langmütig und von großer Güte. Cr handelt 
nicht mit uns nad) unjeren Sünden und vergilt 
ung nicht nad unferen Miffethaten. Denn jo 
hoch der Himmel ift über der Erde, jo groß 
it jeine Gnade über die, jo ihn fürchten, und 
jo ferne der Aufgang ift von dem Niedergang, 
jo ferne thut er unſere Mbertretungen don un. 
Wie fich ein Vater über jeine Kinder erbarınt, fo 
erbarmt fich der Herr über die, jo ihn fürchten. 

Der rechte Glaube muß uns aber auch er: 
neuern im Geifte unſeres Gemütes und ung 
zu neuen Menjchen machen, die nad) Gott ge- 
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ſchaffen find in rechtſchaffener Gerechtigkeit und 
Heiligkeit. Nur die find des Herr rechte 
Jünger, die anziehen herzliches Erbarmen, 
Srenndlichkeit, Demut, Sanftmut und Geduld, 
die einander vertragen und vergeben, gleich 
wie Chriftus ung vergeben hat, die anziehen 
die Liebe, die da tft das Band der Vollkommen— 
heit, und Gottes Frieden regieren laſſen in ihrem 
Herzen, daß fie auch in den Züchtigungen, mit 
denen jie heimgejucht werden, jeine Liebe er- 
fennen und dankbar find in ftiller Geduld. 
Diefe Liebe Gottes ftrahlt euch aud vom 
Kreuz des Herrn entgegen, und Gottes unend— 
liches Erbarmen will euch gerade durch das 
Kreuz aufrichten in eurer Heimſuchung, daß ihr 
e8 glauben könnt: Der ewige Gott hat aud in 
der Trübjal, die er mir zugejandt hat, nur 
Gedanken des Friedens und der Liebe mit mir, 
indem er mid) dadurch zur Buße leitet und 
dann mir Alles zum Segen dienen läßt. Sehet 
darum auf Jeſus, den Anfänger und VBollender 
des Glaubens, und lernet unter jeinem Kreuze 
Geduld und Gehorfam bis zum Tode, Bez 
denket: Wer fein Kreuz dem Herrn nadträgt 
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und ihm treu bleibt bis in den Tod, der foll 
einſt auch dahin fommen, wo er ift, und es als— 
dann erfahren, daß die Leiden diejer Zeit nicht 
wert find der Herrlichkeit, die an ung foll offenbar 
werden. 


Zafjet ung den Herrn aljo anrufen. 

Herr, mein Gott, im Vertrauen auf deine 
Gnade fomme ich zu dir, arm, ſchwach, troft- 
bedürftig und frank. Bei dir allein finde ich 
den rechten Troſt, den wahren Frieden, das 
ewige Leben. Sp begegne mir denn, o Herr, 
mit deiner Freundlichkeit und teile mir im hei— 
ligen Abendmahl Kräfte des Lebens mit, damit 
ich meinem Heilande nachwandeln fann in Ge— 
duld und Sanftmut, in Demut und Liebe und 
in der frohen Hoffnung des ewigen Lebens wie 
er jprechen kann: „Bater, nicht mein, jondern 
dein Wille geſchehe!“ 


Ja fomm, Herr Jeſus und mache Wohnung 
in meinem Herzen. Grfülle dein Wort aud 
an mir: „Siehe, ich ftehe dor der Thüre und 
Elopfe an; jo Jemand meine Stimme hört und 
die Thüre aufthut, zu dem will ich eingehen 
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und Abendmahl mit ihm halten und er mit 
mir." Amen. 
(Nach der Austeilung des Brotes und des Weines.) 


Lobe den Herrn, meine Seele, und was in 
mir tft, jeinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, 
meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes 
gethan hat! Der dir alle deine Sünden ver- 
gibt und heilt alle deine Gebredhen; der dein 
Leben vom Berderben erlöft und dich Frönt mit 
Gnade nnd Barmherzigkeit. 

Liebreicher himmliſcher Bater, nimm mich in 
Gnaden an, wenn ich mich jebt dir mit Leib 
und Seele zum Eigentum übergebe. La mid 
immer mehr wacjen in der Liebe zu dir und 
dem Nächſten, in der Heiligung des Lebens, 
in der Geduld im Leiden, in der Bereitwilligfeit 
zum Sterben. Und einft vor deinem Throne 
laß mich ftehen unter den Seligen, denen du 
zurufen wirft: „Kommet her ihr Geſegneten des 
Herrn umd ererbet das Neich, das euch bereitet 
it von Anbeginn der Welt.” Amen. 


a2 
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Trauung. 


R 
Gebet vor der Trauung. 


Unjer Hülfe kommt von dem Herrn, der 
Himmel und Erde geichaffen hat. Amen. 

Barmherziger Gott und Vater, du haft den 
Eheſtand gejtiftet und deinen göttlichen Segen 
daranf gelegt. Darum bitten wir dich: Verleihe 
Allen, die in diefem Stande leben, deine Gnade, 
daß fie deine heilige Ordnung unverſehrt be- 
wahren, nach deinem himmlischen Reiche und 
nad) deiner Gerechtigkeit vor allen Dingen 
trachten und jo Deines Segens für Leib und 
Seele teilhaftig werden. 

Laß dir befonders den Ehebund in Gnaden 
befohlen jein, ven dieſe Neuvermählten mit 
einander gejchloffen Haben. Erfülle fie mit 
deinem Geifte, damit fie in frommer Geſinnung 
dieſe Stunde heiligen und in deiner Furcht dor 
dein Angeficht treten. Gib, daß fie während 
ihres ganzen Lebens dic) vor Augen und im 
Herzen haben. Fördere fie in der Gottjeligkeit, 
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welche die Verheigung dieſes und des zufünf- 
tigen Lebens hat, und lafje fie ihre Schritte 
nad) der jeligen Ewigfeit richten, damit fie mit 
einander das unverwelfliche Erbe erlangen, das 
droben uns bereitet ift durch Jeſus Chriftus, 
unferen Herrn und Heiland. Amen. 


27 
Tranungshandlung. 

Ihr jeid hieher gefommen, um eueren Ehe— 
bund unter Anrufung Gottes heiligen und wei— 
hen zu laſſen. Sp gedenket denn, daß dieſer 
Stand, in den ihr getreten jeid, ein heiliger 
Stand jei; denn er ift Gottes Ordnung von 
Anbeginn. 

Die Heiligkeit der Che Hat auch unjer Herr 
Jeſus Chriftus bezeugt, da ex ſpricht: „Der im 
Anfange den Menjchen jchuf, der machte, daß 
ein Mann und ein Weib jein jollte, und ſprach: 
Darum wird ein Menſch Vater und Mutter 
verlafjen und feinem Weibe anhangen, und fie 
werden nicht mehr Zwei, jondern Eins fein. 
Was Gott zufammengefügt hat, das foll der 
Menſch nicht ſcheiden.“ 

Und der Apoſtel ſagt: „Seid einander unter— 
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than in der Furcht Gottes. Ihr Männer, 
liebet euere Weiber, gleichwie Chriſtus die Ge— 
meinde geliebt und fich ſelbſt für fie dahinge- 
geben hat. Wer jein Weib liebt, der liebt fich 
jelbft. Die Weiber aber ſeien ihren Männern 
gehorfam als dem Herrn; denn der Mann ift 
des Weibes Haupt, gleihwie Chriſtus das Haupt 
it der Gemeinde.“ 

So jollt ihr denn in diefen Stand nicht anders 
treten, als in der Furcht des Herrn und mit 
aufrichtigem Verlangen ihm zu dienen. Ihr 
jollt einander unverbrüchliche Treue bewahren 
und in dem Herın euch herzlich und beitändig 
lieben, jo daß e8 euere größte Freude fei, ein— 
ander nach Leib und Seele, für Zeit und Ewig— 
feit glücjelig zu machen. Ihr jollt in Frieden 
und Ginigfeit bei einander wohnen, einander 
in allen Umſtänden des Lebens volles gegen- 
jeitiges Bertrauen jchenfen, in Freud und Leid, 
in gefunden und franten Tagen einander raten 
und helfen, auch mit liebreicher Geduld je Eines 
des Andern Mängel und Schwacdheiten, um 
de8 Herrn Willen ertragen. (Ihr follt, fo Gott 
euch Kinder ſchenkt, diefelben erziehen in feiner 
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Furcht und Liebe, auf daß fie lebendige Glieder 
werden des Neiches Gottes, euch zur Freude, 
ihnen zur Ehre und zur Seligfeit.) Als chrift- 
liche Eheleute jollt ihr euere Herzen im ebet, 
in der Betrachtung des göttlichen Wortes und 
im Fleiß der Gottjeligfeit vereinigen, damit 
ihr Beide ein Haus bauet, in welchem das Neid) 
Gottes eine Stätte finde. 

Damit euch Gott in Gnaden hiezu beiftehe, 
ruft ihn an und betet mit demütigem Herzen: 

Heiliger, barmherziger Gott, erforjche unfer 
Herz und prüfe, wie wir e8 meinen. Großes 
geloben wir vor dir. Gib du unſerem Gelübde 
Wahrheit und Kraft und laß dieſen unferen 
Bund in deinem Namen und für dein Neid 
geichloffen fein. Wir geben einander ein menſch— 
liches Ja; lege du darauf dein göttliche Amen. 

Seid ihr nun entjchlofjen, einander auch vor 
Gott das Wort umverleglicher Treue und Liebe 
zu geben, jo laßt euere Hände und Herzen im 
Namen des Herrn verbunden werden. 

Ich frage euch: Gelobt ihr auch vor dem Anz 
geficht des Höchiten, daß ihr euch treu und herzlich 
lieben, weder in Freud noch in Leid verlaffen 
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und den Bund euerer Che heilig und unver: 
brüchlich Halten wollt, bis der Tod euch ſcheiden 
wird — gelobt ihr das, fo ſprechet: Ja, wir 
geloben «8. 

Der barmherzige Gott fchenfe euch die Gnade 
des heiligen Geiftes, daß ihr euere Ehe mit 
frommem Sinne antretet, hriftlid) darin fort- 
lebet und ſie in ihm einft jelig beſchließet. Amen. 

8. 
Gebet nad der Trauung. 
Formular 1. 

Großer, allmächtiger Gott, himmliſcher Vater! 
Wir rufen dich von Herzen an, daß du dieſe 
Keuvermählten in Deiner Liebe und Barnı- 
herzigfeit anjehen und ihnen deinen heiligen 
Geiſt verleihen wolleft. Laß fie in feſtem Ver— 
trauen auf deine Güte miteinander leben, ihren 
Eheſtand mit chriftlichen Tugenden zieren und 
mit gottjeligem Wandel ihren Nächſten erbauen. 
Verbinde fie, o Herr, in deiner Liebe, damit 
ihre Herzen durch feine Berfuchungen und Wider- 
wärtigfeiten getrennt werden. Kröne ihre Tage 
mit deiner Gnade und laß den Segen über fie 
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fommen, den du frommen Eheleuten verheißen 
haft zu ihrem zeitlichen und ewigen Heil. 

Wende zum Segen Alles, was ihnen nad) 
deiner weiſen und väterlichen Regierung be— 
gegnet, daß fie dadurch im Findlichen Vertrauen 
auf dich, und in der Gottſeligkeit geftärft werden. 

Leite und regiere fie, o gütiger Gott, mit 
deiner Gnade, daß fie ſtets ihre Herzen zum 
Gebet und zu deinem Dienjte vereinigen, damit 
du Luſt Habeft, bei ihnen zu wohnen, und deine 
Güte an ihnen zu offenbaren. Sebe fie zum 
Segen unter deinem Bolfe, damit man an ihnen 
ertenne, wie jelig die find, die deinen Namen 
fürdten und Luft an deinen Geboten haben. 

Und wenn endlich das Band ihrer Ehe durd) 
ven Tod gelöft wird, jo nimm alsdann ihre 
Seelen in die ewige Herrlichkeit auf dur un— 
fern Heiland Jeſus Chriftus, in deſſen Namen 
wir dich ferner anrufen: 

Unſer Bater im Himmel! 

Dein Name werde geheiligt. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille gefchehe auf Erden wie im Himmel, 

Gib uns heute unjer tägliches Brot. 
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Und vergib uns unfere Schulden, wie aud 
wir vergeben unſeren Schuldnern. 

Und führe uns nicht in Verſuchung, jondern 
erlöje und von dem Böſen. 

Denn dein ijt das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

Der Herr jegne und behüte euch! Der Herr 
leite euch auf allen eueren Wegen durd feinen 
guten Geiſt. Der Herr jei mit euch im Leben 
und im Sterben! Amen. 


4, 
Gebet nad der Trauung. 


Yormular 2. 

O Gott, unjer Schöpfer und Vater, fiehe 
gnädig herab auf diefe Ehegatten, die ſich feierlich 
dor dir verbunden haben. Beim Antritt des 
gemeinjamen Xebensweges und im Angeficht 
einer Zufunft, die fie nicht kennen, haben ſie 
mehr als jemals nötig, deine Hülfe zu erflehen, 
fi mit Vertrauen in deine DVaterhand zu er- 
geben und die Verficherung von dir zu em— 
pfangen, du werdeſt fie nicht verlaffen noch 
verfäumen, jondern fie aufrecht erhalten bis 
ans Ende ihres Lebens. So laß denn über fie 
leuchten das Licht deines Angefichtes, o ewiger, 
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barmherziger Gott. Umgib fie mit deiner Güte 
und Barmherzigkeit. Made fie demütig und 
liebreih in den Tagen des Glüds und jei du 
jelbjt ihre Stärfe und ihr Troft in den Tagen 
der Prüfung. Berleihe ihnen, daß fie Eins 
bleiben in dir und daß in ihnen der lebendige 
Glaube ſei, ohne den niemand dir gefallen noch 
glücklich jein kann. Laß fie in den Freuden 
und Leiden des Erdenberufes niemals vergefien, 
daß fie zum Himmel berufen find durch Jeſus 
Chriſtus. Gib, daß fie vor Allem trachten nad) 
dem Ginen, was not ift, und das gute Teil 
erwählen, das nie möge von ihnen genommen 
werden. Und wenn fie dich verherrlicht haben 
auf Erden mit ihren Gedanken, Worten und 
Werfen, jo nimm fie auf zu dir in die himm— 
liſchen Wohnungen, die Jeſus Chriftus jeinen 
Jüngern bereitet hat. 

O Bater, wir ftellen fie in deine Obhut, 
wir übergeben fie deiner Hand; jegne fie in 
Jeſus Chriftus für Zeit und Ewigkeit. Amen. 

Unfer Bater u. |. w. (ſ. Seite 24f), 

Gehet Hin im Frieden; der Herr jegne u. ſ. w. 
(j. Seite 248). 
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Beerdigung. 


a. Begrüßung der Gemeinde vor 
Beerdigungen. 


iR 
Unferem Gott, der allein Unfterblichfeit hat 
und der auch uns berufen hat zu feiner ewigen 
Herrlichkeit in Chriftus Jeſus, ſei Ehre und 
Breis von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


2. 
Gelobt ſei Gott, der Vater unſeres Herrn 
Jeſus Chriftus, der Vater der Barmherzigkeit 
und Gott alles Troftes, der uns tröftet in aller 
ZTrübjal. Amen. 

3. 

Gelobt ſei Gott, der Vater unſeres Herrn 
Jeſus Chriftus, der uns nad feiner großen 
Barmberzigfeit wiedergeboren hat zu einer le— 
bendigen Hoffnung durch die Auferftehung des 
Herrn von den Toten, zu einem unvdergänglichen, 
unbefledten und unverwelklichem Erbe, das auf- 
behalten it im Himmel für euch, die ihr aus 

3 


Liturgie. 
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Gottes Macht durch den Glauben bewahrt werdet 
zur Seligfeit. Amen. 


4, 

Dem allmächtigen Gott, der Tod und Leben 
in jeinen Händen Hat, und Jeſus Chriftus, der 
dem Tode den Stachel genommen hat, jei Preis 
und Anbetung. Amen. 


b. Allgemeine Gebete. 
ik 

Nachdem wir die fterbliche Hülle eines unferer 
Brüder (einer unferer Schweitern), des (der) im 
Alter von . . . . dahingefchievenen . . ., dem 
Schoß der Erde übergeben haben, find wir 
hier zuſammengekommen, um in chriftlicher Liebe 
mit den Trauernden zu trauern und ung hiebei 
auch unferer Sterblichkeit zu erinnern. Laſſet 
uns deshalb unjere Herzen zu Gott erheben und 
ihn alfo anrufen: 

Ewiger und majeftätifcher Gott, Vater in 
Chriſtus Jeſus! In tiefer Demut treten wir 
dor dein heiliges Angeficht, da e8 dir gefallen 
hat, ein Glied unferer Gemeinde aus dieſer 
Zeitlichfeit abzurufen, und zwar 
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(a. in der Kindheit und Jugend.) 
ein noch unmündiges Kind (einen Yüngling, 
eine junge Tochter), womit du ung zu erfennen 
gibft, daß der Tod fein Alter fchont, fondern 
auch die friſchen Blumen ſchlägt, daß fie alfo- 
bald verwelfen. 


(b. im reifen Alter). 
einen Mann (eine Frau) im beften Alter, der 
(die) menjchlicher Weiſe noch länger auf das 
Leben bauen konnte, jetzt aber hat erfahren 
müſſen, daß feine menjchlihe Kraft vor dem 
Tode geſichert ift. 


(c. im hohen Alter.) 
einen Mann (eine Frau) in hohem Alter, der 
(die) die Unvollkommenheiten dieſes Lebens 
vielfältig erfahren und jetzt, wie zu wünſchen, 
im Frieden aus dieſer Welt zur Ewigkeit ge— 
ſchieden iſt. 


O Herr, wir ſind nichts und unſer Leben 
iſt wie nichts vor dir; unſere Tage ſind wie 
ein Schatten, der vorübergeht. Lehre uns unſere 
Tage zählen, daß wir Weisheit ins Herz bringen. 
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Es ijt eine teure Gnade, die du ung erweiſeſt, 
daß du unjer Leben erhältit und verlängerft, 
damit wir mit Buße und mit Glauben ftreben 
nah dem himmlischen Ziele unferer Berufung. 
Hilf, o Herr, daß wir deine göttliche Langmut 
zu umnferer Rettung gebrauchen und die Zeit 
der Gnade jorgfältig anwenden zu deinem Dienft 
und zur Heiligung und Seligfeit unjerer Seelen. 
Gefällt e8 dir, o Gott, ung mit Trübfal heim— 
zufuchen, jo verleihe ung dabei die Gnade, daß 
wir uns deinem heiligen Willen mit Gelafjen- 
heit unterwerfen, ung unter deiner gewaltigen 
Hand willig demütigen und Alles, was du ung 
auflegit, geduldig ertragen. Laß unſere Trübjal 
in dem Leiden deines lieben Sohnes geheiligt 
und zur Ehre deines Namens und zur Selig- 
feit unferer Seelen gejegnet fein. 

Und wenn wir mit Glauben und Geduld 
die Wanderſchaft diejes Lebens vollendet haben 
und unferer irdiichen Hille entkleivet werden, 
jo wolleft du bei uns fein mit dem fräftigen 
Troft deiner Gnade. Laß uns dann, o himm— 
liſcher Vater, dein freundliches Angeficht ſchauen 
und deinen Frieden in unferen Herzen empfinden. 
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Laß uns hinſcheiden im Glauben an Jeſus 
Chriftus, deinen Sohn, der dem Tode die Macht 
genommen und Leben und Uniterblichfeit ans 
Licht gebracht Hat. Gr ift die Auferftehung 
und das Leben. Wer an ihn glaubt, wird 
leben, ob er gleich ftürbe; wer da lebt und 
glaubt an ihn, wird nimmermehr fterben. 

(O Bater der Barmherzigkeit! Wir bitten 
dich für die, welche jett über den Hinjcheid der 
Ihrigen trauern, daß du mit dem Trofte deiner 
Liebe und mit der Hoffnung des ewigen Lebens 
ihre Herzen erquicken wolleft.) 

Wir befehlen dir auch in Demut an alle be= 
trübten, angefochtenen, franfen und fterbenden 
Menjchen, beſonders die, welche ſich in unſerer 
Gemeinde befinden. Verleihe ihnen den fräf- 
tigen Beiftand deines heiligen Geiſtes zur wahren 
hriftlihen Geduld unter dem Kreuz, und vers 
fihere fie in ihren Seelen tröftlich, daß ſie 
ihrem getreuen Heiland angehören, der ihnen 
durch Leiden und Tod in das himmlische Leben 
vorangegangen ift. Herr, gib ihnen und ung 
Allen ein ftandhaftes Ausharren bis ans Ende. 
Gib uns zu jeiner Zeit einen freudigen Ab- 
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jchied aus diefer Welt, daß der müde Leib fich 
in die Erde zur Ruhe lege, die Seele aber zum 
ewigen Leben aufgenommen werde. a, bringe 
uns dereinft Alle zufammen in das himmlifche 
Vaterland, wo wir deine verflärten Kinder in 
jeliger Freude antreffen und ung mit ihnen in 
himmliſcher Liebe vereinigen werden, die Wunder 
deiner Herrlichkeit zu verehren und deinen Na— 
men zu preijen in Ewigkeit. Amen. 
Unfer Vater u. ſ. w. 


2. 


Liebreicher, treuer Vater im Himmel, du er- 
innerſt uns heute wiederum, daß alles Fleiſch 
it wie Gras und alle Herrlichkeit de8 Menjchen 
wie des Graſes Blume. Gin Gejchleht um 
das andere gehet dahin, du aber bleibeit, wie 
du biſt, und deine Jahre nehmen fein Ende. 
Darım ſchauen wir in allem Wechjel der Zeit 
auf zu Dir und getröften ung deiner ewigen 
VBaterliebe, die im Leben und Sterben über 
uns waltet. 68 hat dir gefallen, o du Herr 
des Lebens und des Todes, ung ein Bild unferer 
Sterblichkeit vor Augen zu legen, indem du 
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ein Mitglied unjerer Gemeinde aus diejer Zeit- 
lichkeit abgerufen und zwar: 

RN. 

(Perjonalien.) 

Gnädiger Gott und Vater, wir danken dir, 
daß du dieſen unjern Mitbruder (dieſe unfere 
Schweſter) aus viel Not und Schwachheit (Krank 
heit und Schmerz) endlich erlöſt und zu dir ge— 
nommen haft in Deine ewige Gemeinjchaft. 
Viel Gnade und Segen haft du ihm (ihr) er- 
wiejen während jeines (ihres) Lebens, und warft 
auch nicht ferne von ihm (ihr), wo du ihn (fie) 
heimjuchteft mit Prüfungen, jondern leiteteft 
feine (ihre) Schritte durchs Dunfel. O, jo ver— 
herrliche denn auch jest an ihm (ihr) und 
verherrliche immer mehr über allen Gräbern 
das Wort deines Sohnes: „Sch bin die Aufer- 
ftehung und das Leben; wer an mic glaubt, 
der wird leben, ob er gleich ftürbe, und wer da 
lebt und glaubt an mich, wird nimmermehr 
fterben.“ 

(Erbarme dich, o Bater, der Leidtragenden 
und Hinterlaffenen. Laß fie e8 erfahren, daß 
‚denen, die dich lieben, alle Dinge zum Bejten 
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dienen. Sende ihnen deinen heiligen Geift als 
den rechten Tröfter und laß ihnen dein Wort 
zu einem Stabe werden, an dem fie fic) wieder 
aufrichten in ihrer Trauer.) 

O Herr, wir find alle nur Säfte und Pil— 
grime auf Erden und haben hier feine bleibende 
Stätte; du haft ung aber berufen zu einem 
himmlischen Wandel und zu Genoſſen deines 
Reiches. Hilf uns, daß wir dieſe unjere Be— 
rufung allezgeit vor Augen haben als das Ziel, 
dem wir nachſtreben jollen in aller VBergänglich- 
feit des Irdiſchen. Unſere Tage fliegen dahin 
wie ein Pfeil, und den Tag und die Stunde, 
da du uns abrufen wirft, wifjen wir nicht. Laß 
uns durch Freude und Wonne, durch Kampf 
und Not diejes Erdenlebens empordringen zu 
dir. Lehre uns trachten nad) dem, was droben 
ift, und in treuer Liebe unferem Herrn nach— 
folgen, der id für ung dahin gegeben hat. 
Mache ung zu guten Haushaltern deiner mannig- 
faltigen Gaben, damit wir wirfen, jo lange e8 
für ung Tag ift. Hilf uns fümpfen den guten 
Kampf des Glaubens und ergreifen das ewige 
Leben, damit wir dein feien, wir leben over wir 
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fierben. Und wann unjere legte Stunde fommt, 

dann jei du bei uns, du flarfer und treuer 

Gott; dann verleihe ung, daß wir den Tod 

überwinden im Olauben an unjeren Erlöjer und 

mit ihm freudig ſprechen können: „Vater, in 

deine Hände befehle ich meinen Geiſt.“ Amen, 
Unfer Bater u. |. w. 


3. 
Todesbetrachtung. 


(Dazu die nachfolgenden kürzern Leichengebete.) 


Unſerem Gott, der allein Unſterblichkeit hat, 
ſei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
(oder) 
Jeſus Chriſtus, der da tot war, nun aber 
lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, ſei hochgelobt 
jetzt und immerdar. Amen. 


Perſonalien.) 


Geliebte in dem Herrn! 

Nachdem es dem allmächtigen und alleinweiſen 
Gott gefallen hat, dieſen unſeren Mitbruder 
(unſere Schweſter) von der Welt abzurufen, ſo 
beſtatten wir ſeinen (ihren) Leib zur Erde, und 
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übergeben den Staub dem Staube. Denn aljo 
jpricht des Herrn Mund zu jedem Menjchen- 
finde: „Du bift Erde und zur Erde jolljt du 
werden!" So wollen wir denn demütig uns 
beugen unter die gewaltige Hand Gottes, vor 
dem wir Staub find, und die Hinfälligfeit und 
die Flucht unjerer Tage mit ſtillem Ernſte wohl 
bedenfen. Der Menſch ıft in feinem Leben wie 
Gras, er blüht auf wie eine Blume und fällt 
ab, flieht, wie ein Schatten, und bleibt nicht, 
und wir Alle müſſen mit dem Pſalmdichter 
ſprechen: „Herr, meine Tage find wie eine Hand 
breit, und mein Leben ift wie nichts vor Dir; 
wie gar nichts find alle Menfchen, die doch jo 
ficher leben!“ 

Aber gelobt jei Gott, der da rei ift an 
Barmherzigkeit. Er hat ung wiedergeboren zu 
einer lebendigen Hoffnung durch die Aufer- 
wedung des Herrn von den Toten, der unfere 
Sünden verfühnt durch feinen Tod und durch 
feine Auferftehung Leben und unvergängliches 
Weſen ans Licht gebracht hat. Er iſt der Erft- 
geborne von den Toten und jpricht: „sch bin 
die Auferftehung und das Leben; wer an mid) 
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glaubt, der wird leben, ob er gleich jtürbe, und 
iwer da lebt und glaubt an mid), der wird nimmer: 
mehr jterben." Darum getröften wir ung feiner 
im Leben und auch im Tode; denn durd ihn 
iſt ver Tod verfchlungen in ven Sieg, und durd) 
ven Glauben an ihn nimmt das Bolt Gottes 
Anteil an der jeligen Verheißung: „Das Ver: 
wesliche wird anziehen die Umverweslichkeit, und 
das Sterblide die Unſterblichkeit. Es wird 
gejüet in Schwachheit und wird auferjtehen in 
Kraft; es wird gejüet in Unehre, und wird 
auferftehen in Herrlichkeit.“ 

Sp trauern wir denn zwar auf diefem Saat- 
felde des Todes; doc nicht, wie Diejenigen, 
die feine Hoffnung haben, jondern wir heben 
unjere Häupter empor, weil wir willen, daß 
unjer Erlöſer lebt, und daß diejenigen, welche 
in dem Herrn entjchlafen find, in Gottes Hand 
ruhen, wo feine Qual fie anrühren fan. Denn 
jelig find die Toten, die in dem Herrn jterben, 
fie ruhen von ihrer Arbeit, und ihre Werte 
folgen ihnen nad. Wer num aber jolde Hoff- 
nung hat, der reinigt fi) auch, wie Chriſtus 
rein ift, damit er gelangen möge zur Aufer— 
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ftehung der Gerechten. Denn wir müſſen Alle 
offenbar werden vor dem Nichterftuhl unjeres 
Herrn, auf daß ein Seglicher empfange, nach— 
dem er gehandelt hat bei Leibes Leben, e8 ſei 
gut oder böje. Darum lafjet ung fliehen die 
vergängliche Luft dieſer Welt und trachten nad) 
dem Einen, was Not if, das nicht mehr von 
ung genommen werden joll, wenn wir e8 am 
Tage des Heils erwählt haben. Laſſet ung 
fümpfen den guten Kampf des Glaubens und 
das ewige Leben ergreifen, zu dem wir aud) 
berufen find, und nie vergeſſen, was der Herr 
von feinem himmlischen Thron herab ung zu— 
ruft: „Sei getreu bis in den Tod, jo will id) 
dir die Krone des Lebens geben." Dann wird 
er aud) im Tode unfer Leben und da, wo dem 
Gottlofen und Sünder das Herz entfällt, unfer 
Licht und unferes Angefichts Hülfe und Troft 
fein. Amen. 
Unjer Bater u. |. w. 


ec. Bei Kindern. 


Laſſet uns beten: 
Liebreicher Gott, der du der rechte Vater bift 
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über Alles, was Kinder Heißt im Himmel und 
auf Erden, du haft nach deinem heiligen und 
verborgenen, aber weifen und väterlichen Nat- 
ſchluß die Seele eines lieben Kindes aus dieſem 
Leben abgerufen und zu dir in dein himmliſches 
Reich verjebt. 

(Herr, du fiehjt den Schmerz der Eltern, 
die den jchweren Gang zu eines Kindes Grab 
haben thun müfjen; wen jollten fie ihr Leid 
lagen, al8 dir, der du ein Gott alles Troftes 
bijt, der du Wunden jchlägft, aber auch Wunden 
heileſt.) 

So blicken wir denn auf zu dir, unſerem 
lieben, treuen Gott und Vater durch Chriſtus, 
bei dem allein wir Troſt ſuchen und finden 
können. Lehre die trauernden Eltern in Demut 
und Vertrauen, in Geduld und Hoffnung ihre 
Seelen faſſen und ſich deinem väterlichen Willen 
kindlich unterwerfen. Laß einen Strahl von 
dem Lichte, das einſt in jener höheren Welt 
uns umleuchten wird, das Dunkel des Grabes 
erhellen, in welches ſie die Hülle ihres lieben 
Kindes verſenkt haben. Gib, daß ihnen das 
Scheiden desſelben zu einem neuen Bande werde, 
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das fie unter einander und mit der himmlischen 
Heimat feiter verfnüpfe. 


Wir preijen di, o Gott, für Alles, was du 
jhon auf Erden an dem entjchlafenen Kinde 
gethan haft und was du in alle Ewigfeit an 
ihm thun wirft dort, wo e8 in der großen 
Schar jelig vollendeter Kinder fi) der Herr— 
lichfeit des Himmelreiches freut, das dein ge— 
fiebter Sohn, Jeſus Ehriftus, auch den Kindern 
verheißen und bereitet hat. Verleihe, o himm— 
liſcher Vater, allen Eltern Kraft und Treue, 
ihre Kinder in der Zucht und VBermahnung zu 
dir zu erziehen und frühzeitig den Samen der 
Srömmigfeit in ihre zarten Herzen ausftreuen, 
damit die Kinder durch deine Gnade in der 
Heiligung aufwachſen, und die Eltern einft getroft 
vor dir erjcheinen und jagen können: „Siehe 
da find wir und die Kinder, die du und ge 
geben haft; wir haben ihrer feines verloren.“ 


Wir befehlen dir auch in Demut alle be= 
trübten, angefochtenen, franten und jterbenden 
Menſchen, befonders die fi) in unferer Ge— 
meinde befinden, Laß fie Troft und Mut, 
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Kraft und Frieden finden in dem Glauben an 
das Evangelium von Jeſus Chriftus, unferem 
Grlöjer, welchem ſei Lob und Preis und Ehre 
in Gwigfeit. Amen. 

Unjer Bater u. ſ. w. 


2. 


In unferem Herrn und Heiland Jeſus Chri— 
ftus Geliebte! Da der allmächtige Gott, der 
Herr unſeres Lebens, aus diejer Zeit in die 
Ewigkeit abgerufen Hat N. N. und euch be- 
liebt, dasjelbe, (denſelben) (diejelben) nach hrift- 
lichem Gebrauche zu jeinem (ihrem) Begräbniffe 
zu begleiten, jo lafjen euch hiefür jeine (ihre) 
hinterlafjenen (Eltern, Großeltern, Geſchwiſter) 
nebſt übrigen nächften Freunden und Berwandten 
zum freundlichſten danken, mit Anerbietung aller 
hriftlichen  Dienfterwiderung in Freude und 
Leid. Der barmherzige Gott verleihe uns den 
rechten Troft in der Stunde der Trübjal. 

Damit wir aber an diefem Grabe unjerer 
allgemeinen Sterblichkeit uns erinnern und in 
demütiger Unterwerfung unter Öottes heiligen 
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Nat und Willen uns befeftigen, jo lafjet ung 
mit Andacht und Glauben alfo beten: 

Herr, unfer Gott, Vater über alles, was 
Kinder Heißt im Himmel und auf Erden, durch) 
deine Gnade find wir ins Leben gerufen und 
die Zahl unferer Tage haft du beſtimmt; du 
läffeft die Meenfchen jterben und fprichit: „Kommt 
wieder, ihr Menſchenkinder.“ Laß uns deinen 
heiligen Natjchluß erfennen, auch an dem Grabe 
des (der) vollendeten Kindes, daran wir ftehen. 
(Wir danken div für alle Barmherzigkeit, Die 
du ihm (ihnen) während feines (ihres) kurzen 
Erdenlebens erzeigteft.) Du haft es (fie) jebt 
ven Berfuchungen und Mühfeligfeiten des Le— 
bens entzogen und zu div genommen in Deine 
ewige Herrlichkeit. 

Sende darum, Bater der Barmherzigkeit und 
Gott alles Troftes, in die Herzen derer, Die 
iiber den frühen Hinſchied dieſes Kindes (Diejer 
Kinder) betrübt find, die Tröftungen deines 
jeligmachenden Wortes, daß fie in ftiller Demut 
und kindlichem Gehorſam fich deiner heiligen 
Fügung unterwerfen und ſprechen: „Der Herr 
hat es gegeben, der Herr hat es genommen; 
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gelobet jei der Name des Herrn!“ Es iſt ja 
nicht dein Wille, daß eines dieſer Kleinen ver— 
loren gehe. Du Haft fie berufen zum ewigen 
Leben und wirft an ihnen mehr thun in 
deinem Reiche, als wir bitten und verftehen 
können. Gib ung aber aud) die Gnade, daß 
wir nichts verſäumen an denen, die du unferer 
Sorge anvertraut Haft, und laß ung des ge- 
gebenen heiligen Verſprechens eingedenk jein, fie 
Dir, unſerem Herrn und Heilande, zuzuführen, 
auf daß wir einft getroft mit ihnen vor Dir 
erjcheinen und jagen fünnen: „Herr, hier find 
fie, die du uns gegeben haft; wir haben ihnen 
deinen Namen geoffenbart.“ 

Herr des Lebens und des Todes, ftelle du ung 
allen unſere Hinfälligfeit und VBergänglichkeit 
recht vor Augen, daß wir in täglicher Buße 
auf unjere Sterbeftunde ung vorbereiten, wachen 
und beten, und wann du ung zu dir rufſt, unſere 
Bilgerfahrt im Frieden bejchliegen und die ewige 
Seligkeit erlangen mögen. Dazu bereite und 
ftärfe ung im Glauben an unjeren Herrn Jeſus 
Chriſtus. Amen. 

Unſer Vater u. |. w. 


Liturgie, 4 
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3. 
Bei einem Totgeborenen. 


Vater im Himmel, Herr über Leben und Tod, 
nad) deinem unerforſchlichen Ratſchluſſe ſollte 
das Kind, das wir dem Schoß der Erde über— 
geben, das Licht der Welt nicht ſchauen. Du 
haſt die Hoffnung ſeiner Eltern vereitelt und 
ihre Freude in Trauer verwandelt. Aber wir 
unterwerfen uns in Demut deinem Willen in 
der gewiſſen Zuverficht, daß deine Wege, wenn 
auch ſchwer und dunkel, dennoch gut, weife und 
heilig find. Befeftige in dieſem Glauben die 
Herzen der trauernden Eltern, erguide fie mit 
dem Trofte deiner Liebe und laß fie dieſe Heimz 
ſuchung jo tragen, daß fie ihrem inmwendigen 
Menſchen zu einer Duelle des Segeng werde. 
Malte über ihrem Haufe, insbejondere iiber dem 
Leben der gebeugten Mutter mit deinem Schuße; 
jegne ihre Kinder mit deiner Kraft und laß 
die ganze Yamilie in deiner Liebe verbunden 
fein. Ewiger Gott, lehre ung alle an diejem 
Grabe bedenken, daß alles Fleifch ijt wie Gras 
und alle Herrlichkeit des Menſchen wie des 
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Graſes Blume, auf daß wir zu dieſer unferer 

Zeit nad) dem trachten, was zu unferem Frieden 

dient und das Eine, was not thut, ergreifen. 
Segne uns dazu mit deines Geiftes Kraft 

und Gnade. Laß uns leuchten dein Angeficht 

und zeige uns in deinem Sohne Jeſus Chriſtus 

ven Weg, der zum Leben führt. Amen. 
Unfer Vater u. j. w. 


d. Bei Beerdigung eines Jünglings 
oder einer Jungfran. 
HR 

Laſſet uns beten: 

Herr, unjer Gott, mit trauernden Herzen haben 
wir den entjeelten Leib eines Jünglings (einer 
jungen Tochter) dem Grabe übergeben. Mitten 
in jeinem (ihrem) Laufe Haft du ihn (fie) ab— 
gerufen und durch feinen (ihren) frühen Hin— 
gang jo manche Freuden und Hoffnungen feiner 
(ihrer) Angehörigen und Freunde für diefe Welt 
zu nichte gemacht. Wer kann deinem Nat wider- 
ſtreben? wer darf dich fragen: Warum machſt 
du es aljo? Fürwahr du bift ein verborgener 
Gott; aber du bift ja die Liebe und haft Ge— 
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danfen des Friedens und nicht des Leides über 
uns Wir beten deine Wege an, aud wenn 
fie ung unerforfchli find, und jagen mit deinem 
lieben Sohne: „Dein Wille gejchehe!“ 

Du haft, o getreuer Gott, den Entjchlafenen 
(die Entjchlafene) von Kindheit auf mit väter: 
licher Liebe geleitet, und ihm (ihr) auch in feinem 
(ihrem) funzen Laufe an Leib und Seele viel 
Gutes gethan. Du Haft ihm (ihr) den Weg des 
Lebens gewiejen und deine Vaterhand nad) ihm 
(ihr) ausgeftredt, um ihn (fie) zu dir zu ziehen 
aus lauter Güte, Verherrliche nun aud deine 
erbarmende Gnade in Chriſtus Jeſus an ihm 
(ihr) in alle Ewigkeit. 

Uns Alle aber, und bejonders die Jüngern 
unter ung, laß durch den frühen Hingang des 
(der) Entjchlafenen Fräftig erwedt werden, bei 
Zeiten zu bedenken, was zu unjerem Frieden 
dient, die vergängliche Luft der Welt zu ver: 
läugnen und deinem Sohne Jejus Chriftus bis 
ans Ende getreu zu bleiben. 

Bon dir, du Gott alles Troftes, erflehen wir 
Troft und Kraft für die Angehörigen und Freunde 
des (der) Entjchlafenen, die durch jeinen (ihren) 
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Tod tief betrübt worden find. Stärfe fie in 
dem Glauben, daß du, ihr treuer Vater in 
Chriſtus, fie auch durch Leiden fegneft und 
deine Kinder züchtigeft zu ihrem Nutzen, damit 
fie deine Heiligung erlangen. 

Gib, dat wir Alle deinem väterlichen Willen 
immer demütiger ums unterwerfen, damit wir 
unter den Züchtigungen deiner VBaterhand immer 
weiſer und befjer, gejchickter für die Erde und 
tüchtiger für den Himmel werden. 

Mir befehlen dir audh in Demut alle be- 
trübten, angefochtenen, kranken und fterbenden 
Menſchen, befonders die fich in unferer Gemeinde 
befinden. Laß fie Troft und Mut, Kraft und 
Srieden finden in dem Glauben an das Evan— 
gelium von Jeſus Chriflus, unſerem Erlöfer, 
welchem ſei Lob und Preis und Ehre in Ewigfeit. 
Amen 

Unſer Vater u. |. w. 


2, 
Herr unfer Gott, Bater unferes Herrn Jeſus 
Chriſtus, wie eindringlich legſt du uns heute 
die Wahrheit deines heiligen Wortes nahe: „Der 
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Menſch ift in feinem Leben wie Gras, er blüht 
wie eine Blume auf dem Felde; wenn der Wind 
darüber geht, jo tft fie nimmer da, und ihre 
Stätte fennt fie nicht mehr." In Kraft und 
Ssugendfülle Hat der (die) Bollendete unter ung 
gelebt, eine Freude und Hoffnung für die Sei- 
nigen (Ihrigen); er (fie) Hatte ſich angeſchickt, 
das von dir ihm (ihr) anvertraute irdiſche Tag— 
werk zu beginnen, und nun iſt es dein heiliger 
Ratſchluß geweſen, daß er (ſie) jetzt ſchon ſeinen 
(ihren) Lauf vollende und heimgehe zu dir. 
(Bei einem Todesfall nach längerer Krankheit:) 

Wie heiße Kämpfe haſt du, o Herr, unſeren 
vorangegangenen Freund und Bruder (unſere 
vorangegangene Freundin und Schweſter) auf 
ſeinem (ihrem) Krankenlager beſtehen laſſen! 
Wie ſchwer mußte es ihm (ihr) werden, mit 
völliger Hingabe all ſeinen (ihren) irdiſchen 
Hoffnungen zu entſagen und gläubig das Ziel 
ins Auge zu faſſen, das du nach deinem heili— 
gen Willen ihm (ihr) vorgeſteckt haſt. Aber wir 
dürfen hoffen, du habeſt ihm (ihr) in ſeiner 
(ihrer) Schwachheit durd deinen heiligen Geift 
die Kraft geſchenkt, jich willig in Deine Hände 
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zu befehlen und jeine (ihre) Hoffnung einzig 
zu fielen auf das unvergängliche, unbefledte 
und unverwelkliche Erbe, das uns im Himmel 
aufbehalten ift. Wir danfen dir, o treuer Gott, 
für dieje deine reihe Gnade, die fi in den 
Schwachen mächtig erzeigt. 

(Bei einem plöglichen Todesfalle:) 

Unerwartet und jchnell Haft du, o Herr, dieſes 
junge Herz gebrochen, mitten aus jeinen Hoff: 
nungen auf ein noch langes und reiches irdifches 
Leben. Aber wir trauen zuverfichtlich auf den 
Reichtum deiner Gnade in Chriftus Jeſus, und 
wir hoffen, daß der (die) von dir aus dieſem 
Leben Abgerufene zu feinem (ihrem) Ziele durch— 
gedrungen jei und feinen (ihren) Frieden im 
Reiche ver Herrlichfeit gefunden habe. 

Hilf mit deinem kräftigen Trofte den Ange- 
hörigen in ihrem Schmerze und gib, daß fie 
fi) willig beugen unter deine gewaltige Hand. 
Wir empfehlen div ganz bejonders die tiefge- 
beugten Eltern; du wolleft fie in ihren Herzen 
verfichern, daß ihre Arbeit und Sorge um den 
geliebten Sohn (die geliebte Tochter) feine ver- 
gebliche geweſen ſei, wenn fie auch nicht eine 
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Frucht für das irdiſche, ſondern allein für das 
ewige Leben gebracht hat. 


Wie ernft haft du, Heiliger Gott, ung Allen 
die Vergänglichkeit unſeres Lebens durch den 
Hinſchied dieſes Jünglings (Diefer Jungfrau) 
vor Augen gejtelt. Wie mächtig erinnerft du 
uns, die wir in den mannigfachen Anforde- 
rungen und Genüſſen dieſes Lebens gern das 
Ziel noch weit Hinausrüden, an die Pflicht, 
ven Pilgerjtab ftets in der Hand zu halten und 
auszuziehen aus dieſem Lande, jobald du e8 
gebieteft. Lehre uns durch die Kraft des heili- 
gen Geiftes, daß wir frühe ſchon, in lebendigen 
Glauben an deine Verheißung und in treuem 
Gehorſam gegen deine heiligen Gebote, das 
Unfere wirfen, ehe denn die Nacht fommt, da 
niemand wirfen fan. 


Und tritt auch an ung heran der ernite 
Augenblid des Sceidens, dann laß uns in 
jeliger Glanbensfreudigfeit ſprechen: „Der Tod 
ift verfchlungen in den Sieg; Tod, wo ift dein 
Stadel? Grab, wo ift dein Sieg? Dir fei 
Dank, o treuer Gott, daß du uns den Sieg 
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gegeben haft durch unjeren Herrn Jeſus Chriftus. 
Amen. 
Unjer Bater u. |. w. 


3. 

Der Herr denke an uns und ſegne uns; er 
ſegne, die den Herrn fürchten, beide, Große 
und Kleine! 

Die Gnade unſers Herrn Jeſus Chriſtus ſei 
mit uns! Amen. 

(Perſonalien) 

Laſſet uns beten. 

Du allein, Herr, du ewiger König, bleibjt für 
und für, und deine Jahre nehmen fein Ende, 
Wir aber find von geftern her, und der Menſch 
lebt furze Zeit, geht auf wie eine Blume und 
fällt ab, flieht wie ein Schatten und bleibt nicht. 
Siehe, unjere Tage find eine Hand breit, und 
unjer Leben ift wie nichts dor dir; wir flerben 
täglich und ftehen alle Stunden in Todesgefahr. 
Wir rechnen oft nod auf viele Jahre und 
glauben, noch einen weiten Weg vor uns zu 
haben; aber mitten auf dem Wege demütigeft 
du unſere Kraft und nimmſt uns hinweg in 
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der Hälfte unferer Tage. Selbſt Knaben werden 
milde, und aud Jünglinge fallen, und blühende 
Jungfrauen ſinken wie welfende Blätter dahin 
in de8 Todes Staub. Das predigt uns aber- 
mals diefer Sarg und diejes Grab, und mächtig 
ergeht an demjelben der Ruf an uns: „Menjch, 
bedenke das Ende; denn du weißt ja nicht, 
wann der Herr kommt!" Sp rühme ſich denn 
der Starke nicht feiner Stärfe und der Jugend: 
liche nicht feiner Blüte; frühe aber juche er dich 
und gedenke an feinen Schöpfer in feiner Jugend. 
Frühe mache er fi) los don den Dingen der 
Gitelfeit und des vergänglicen Weſens und 
forge um das, was dem Herrn angehört, das 
Eine, was not thut, daß er heilig und unfträflich 
jei, beides am Leibe und am Geifte, und reif 
für den Himmel die Erde verlaffe, wenn ihm 
auch nur eine kurze Laufbahn bejtimmt ift. In 
deinem Neiche, o Vater, geht nichts verloren; 
die im der funzen Zeit ihres Hierjeins über 
wenigem treu waren, jeßejt du dort über viel; 
die nur eine Stunde arbeiten konnten in deinem 
Weinberg auf Erden, doch verlieren fie dort 
ihren Kohn nicht, wenn fie gethan haben, was 
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ſie konnten. In dieſem Glauben tröſte und 
erhebe die Leidtragenden, die der Tod dieſes 
Jünglings (dieſer Jungfrau) gebeugt und be— 
trübt hat. Die Jugendgenoſſen aber, aus deren 
Mitte der (die) Heimgegangene nunmehr ge— 
ſchieden iſt, erfülle mit heiligem Ernſte, daß ſie 
nicht ſo ſicher dahin leben und nicht ſprechen 
in ihrem Herzen: Mein Herr kommt noch lange 
nicht; damit fie ihre Buße und die Sorge um 
ihr Seelenheil nicht verjparen bis ing Alter; 
daß fie fliehen die Xüfte der Jugend, aber nad): 
jagen der Gerechtigkeit, der Gottjeligfeit, dem 
Glauben, der Liebe, der Geduld, der Keufch- 
heit, dem Frieden mit Allen, die den Herrn 
anrufen mit reinem Herzen. Die fchon im reis 
feren Alter und auf höheren Stufen des Lebens 
ftehen, laß mächtig ergriffen werden von dem 
Gedanken: &8 fommt die Nacht, da niemand 
wirken kann. Se jchneller die ihnen vergönnte 
Gnadenzeit zu Ende geht, deſto mehr laß fie 
eilen, ihre Seelen zu retten und feit zu machen 
ihren Beruf und ihre Erwählung zum ewigen 
Leben. Wir Alle, die wir nicht wiljen, wie 
lange oder wie ferne unjer Ende iſt, Vater 
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und Herr unſeres Lebens, wir beten zu bir: 
Lehre ung unfere Tage zählen, Hilf uns allezeit 
wachen und beten, erhalte ung in deiner Gnade 
bis ans Ende. Div laß uns leben und fterben. 
Erbarme dich unfer im lebten Kampfe und jei 
ung gnädig am Tage des Gerichtes durch 
Jeſus Chriftus, deinen lieben Sohn, unferen 
Herrn und Heiland. Amen. 
Unfer Vater u. |. w. 


e. Bei Erwadjenen. 
I; 
(Plöglicher Tod.) 
Ewiger Gott, barmherziger Vater, unfere 


Tage find eine Hand breit bei dir. MWie gar 
nichts find alle Menjchen, die doch jo ficher 
leben. 

In erfchütternder Weiſe Haft du ung dieſe 
Wahrheit vor Augen geftellt durch den plöglichen 
Tod des Kriftlichen Bruders (der chriftlichen 
Schweiter), den (die) wir jest zur Erde beitatten 
und deſſen (deren) unvermutetes Scheiden feine 
(ihre) Angehörigen in tiefes Leid verjebt hat. 
Tröfte, o Gott, mit deinem reichen Troſte die 
Herzen derer, die um den Hingefchiedenen (Die 
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Hingejchiedene) trauern; nimm in deine väter— 
liche Obhut die Seinen (Ihrigen), die ihn (fie) 
jchmerzlich vermifjen. Gib ihnen Kraft, dieſe 
ſchwere Schickung mit jtiller Ergebung in deinen 
heiligen Willen zu tragen, und laß fie Ruhe 
und Frieden finden in dem Glauben, daß denen, 
die dich lieben, alle Dinge zum Bejten dienen 
müfjen. Laß über dem (der) Abgejchievenen 
veine Gnade walten in Ewigkeit. 

Uns alle aber lehre mit neuem Ernſte be— 
bevdenfen, daß auch unjer Leben ift wie eine 
Blume auf dem Yelde, die eine fleine Zeit 
blüht, bald aber verwelft. Steh’ ung bei mit 
deiner Gnade, daß wir auf die ungewiſſe Stunde 
unjeres Todes mit täglicher Buße uns vorbe- 
reiten, daß wir unfere Lenden umgürtet halten 
und unſere Lichter brennend und aljo gleich 
feien den Knechten, die auf ihren Herrn warten. 
Bergib ung gnädig unjere Sünden um unjeres 
Herrn Jeſus Chriftus willen. Laß uns ihm 
leben, ihm leiden und ihm fterben, auf daß wir 
einst auc zu feiner Herrlichkeit erhoben werden. 
Amen. 

Unſer Bater u. ſ. w. 
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2. 
Bei Hausvater oder Hausmutter.) 

Ewiger Gott, barmherziger Vater, blicke gnädig 
auf uns herab, die wir in tiefer Trauer einen 
verſtorbenen Bruder (eine verſtorbene Schweſter) 
zu ſeinem (ihrem) Grabe geleitet haben. Deine 
Gedanken ſind nicht unſere Gedanken, und unſere 
Wege ſind nicht deine Wege; ſondern ſo viel 
der Himmel höher iſt denn die Erde, ſind deine 
Wege höher denn unſere Wege und deine Ge— 
danken denn unſere Gedanken. Hilf uns, daß 
wir auch jetzt deinem unerforſchlichen Ratſchluß 
mit kindlicher Ergebung uns unterwerfen und 
bei allem Schmerz, der uns ergriffen hat, de— 
mütig und gläubig ſprechen: „Sch will ſchweigen 
und meinen Mund nicht aufthun, du wirft’s 
wohl machen.“ Stehe mit deiner göttlichen 
Gnade dem verwaiften Haufe mächtig bei und 
erwede ver vaterlofen (mutterlofen) Familie 
treue Freunde, teilnehmende Beſchützer und 
eifrige Helfer. Heile die Wunden der trauernden 
Witwe (des trauernden Witwer) und gib, daß 
fie (er) ihr (fein) Vertrauen nicht wegwerfe, 
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das eine große Belohnung dat. Nimm in deine 
gnädige Obhut die Waifen, die an dem Grabe 
ihres Vaters (ihrer Mutter) weinen, und fei du 
ihr Vater, ihr VBerforger und Führer. Erhalte 
fie im Glauben an dich und laß ihnen dieſe 
ſchmerzliche Prüfung zum Bejten dienen. 


Herr, Gott, dur jchaueft allen Jammer und 
alles Elend; die Verlaſſenen befehlen dir ihre 
Sade, dur biſt ver Vater der Waifen und der 
Helfer der Witwen. Erſcheine mit deinem 
fräftigen Troſte allen Betrübten und Ange— 
fochtenen. Erbarme dich aller Kranken und 
Sterbenden unter ung und made ihren Leiden 
ein jeliges Ende. Und wenn Zeit und Stunde 
unjeres Abſcheidens vorhanden tft, jo gib, daß 
wir alzumal in chriftlicher Bereitjchaft erfunden 
werden. Steh’ uns alsdann bei mit Deines 
Geiftes Kraft in unferer legten Not, daß wir 
gläubig aufjehen zu dem Heiland unjerer Seelen 
Jeſus Chriftus, und gereinigt durch ihn, er— 
greifen die felige Hoffnung des ewigen Lebens. 
Amen. 

Unſer Bater u. ſ. w. 
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Gnade ſei mit uns und Friede von Gott, 
unjerem Bater, und dem Herrn Jeſus Chriſtus. 
Amen. 


Da e8 dem Herrn über Leben und Tod ge: 
fallen hat, ein Glied unferer Gemeinde, den 
Hausvater (die Hausmutter) N. N. im Alter 
von... . zur Ewigkeit abzurufen, jo laffet ung 
in teilnehmender Liebe und mit findlicher Beu— 
gung unter Gottes Nat und Willen mit ein— 
ander beten : 


Allmächtiger Gott, Herr des Lebens und des 
Todes, dor dem wir Menſchenkinder nur Staub 
und Aſche find, wie gewaltig redejt vu heute 
wieder zu uns von der Vergänglichfeit unjeres 
irdischen Glüdes! Du haft ein Haus unſerer 
Gemeinde in tiefe Trauer verjegt, indem du 
ihm frühzeitig den Vater (die Mutter, die treue 
Gattin, die liebe Berjorgerin ihrer Kinder) ent- 
riffen. Die in treuer Liebe verbunden waren, 
daft du durch des Todes Hand wieder getrennt, 
und feine Klage vermag den Toten (die Tote) 
wiederzubringen aus des Grabes Tiefe. Unfer 
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Mund möchte fragen: Warum haft du das 
gethan ? 


Aber, o Heiliger Gott, was find wir, daß 
wir mit deinem Ratſchluß rechten jollten? So 
viel der Himmel höher iſt als die Erde, find 
ja auch deine Gedanken höher als unfere Ge— 
danken und Deine Wege als unfere Wege, 
Darum danken wir dir, daß du nahe bift Den 
jenigen, die zerbrochenen Herzens find, und 
Denen hilfit, die ein zerjchlagenes Gemüt haben. 
Mir dürfen nicht trauern als Solde, die feine 
Hoffnung haben; denn du haft in unjere Herzen 
einen hellen Schein gegeben durd die Erfennt- 
nis deiner Klarheit in dem Angeficht unferes 
Herr Jeſus Chriftus. Du rufeft uns in aller 
Trübjal zu: „Laß dir an meiner Gnade ge— 
nügen!" Nach deiner Barmherzigkeit haft du 
uns wiedergeboren zu der lebendigen Hoffnung, 
daß das Verwesliche joll anziehen das Unver— 
wesliche und das Sterbliche die Uniterblichkeit. 


So ftärfe denn, o himmliſcher Vater, auch 
jet allen Leidtragenden den Ölauben, daß deine 
Hand, welche jie gejchlagen, fie auc wieder 
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heilen und ihre Wunden verbinden wolle nad 
dem Reichtum deiner Gnade. 

(Nimm dich der trauernden Witwe an als 
ihr treuer Hirte; jet ihr nahe in ihrer Trübjal und 
erwecke ihr auch aufrichtige und treue Freunde, 
die mit Nat und That ihr beiftehen. Hilf, daß 
fie und alle Hinterlaffenen fich heute und immer- 
dar fejt an das Wort des Troftes halten: „Was 
Gott thut, das ift wohlgethan!“ und jchenfe 
ihnen unter dem Kreuze den Frieden, den Die 
Welt nicht geben, aber auch nicht nehmen kann.) 

(Segne an dem tranernden Gatten und an 
feinen Kindern alle8 Gute, das die VBollendete 
in treuer Liebe unter ihnen gewirkt hat, und 
laß ihr Andenfen bei ihnen im Segen bleiben.) 

Insbeſondere, o treuer Gott, befehlen wir 
dir die Kinder an, deren Vater (Mutter) du 
nad) deinem unerforfchlichen Ratſchluß abberufen 
haft. Set ihnen Schub und Schirm, Licht und 
Kraft; leite fie mit deiner allmächtigen Hand 
und rüſte fie aus mit deinem heiligen Geiſte; 
errette fie aus allen Gefahren der Welt und 
der Sünde und made fie tüchtig, dir zu dienen, 
damit auch ihnen aus der gegenwärtigen Heim— 
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ſuchung eine friedfame Frucht der Gerechtigkeit 
hervorgehe. 


Uns alle aber, o Herr, lehre ernſtlich bedenken, 
daß wir ſterben müſſen, damit wir klug werden. 
Hilf, daß wir unſer Leben nicht bauen auf die 
hinfälligen Güter der Erde, ſondern auf deine 
unvergängliche Gnade und Gemeinſchaft in 
Jeſus Chriſtus, unſerem Heilande. Bewahre 
uns, daß weder die Sorgen noch die Luſt dieſer 
Welt unſere Herzen gefangen nehmen. Laß 
uns vielmehr allezeit am erſten nach deinem 
Reiche und nad) deiner Gerechtigkeit trachten, 
damit du ung wacend findefl, wenn du uns 
rufen willft; und laß ung Alle in unferem 
fetten KRampfe überwinden und zum ewigen 
Leben durchdringen in der getroften Zuverficht, 
daß weder Tod noch Leben, weder Gegenwär— 
tiges noch Zufünftiges uns ſcheiden möge von 
deiner Liebe, die da ift in Chriftus Jeſus, unferem 
Herrn. Amen. 

Unſer Vater u. |. w. 
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4, 
(Bei einer Wöchnerin.) 

O Gott der Gnade und des Troftes, erhebe 
uns durch Glauben und Hoffen über die dunkle 
Gegenwart, über das düſtere Grab. Du hattejt 
ung viel mit diejer lieben Entjchlafenen gegeben; 
du hatteft fie durch deine Gaben zu einem teuren 
Kleinod für die Ihrigen gemacht; du hatteft die 
innigen Bande gejtiftet, durch die fie mit dem 
Gatten (den Kindern), den Gejchwiftern und jo 
vielen andern Menfchen verbunden war; du haft 
dieje Bande nun gelöft, und du weißt, welchen 
Schmerz dieſer jähe Abjchied bringt. Schenke 
ung die Kraft, die Trennung zu ertragen und 
jtille zu fein in ehrfurchtsvollem Glauben und 
lebendiger Hoffnung. Es iſt jehwer, eine jo 
tenre Seele zu mifjen; jchnell find die kurzen 
Jahre (Tage) verflofien, die du ihr in unſerer 
Mitte zu wirken vergönnt haft. Ach komme zu 
Hilfe dem Gatten, dem du die treue Lebens- 
gefährtin jo bald genommen haft. Verherrliche 
an ihm und an den verwaiften Kindern, be— 
jonders an dem zarten, jo frühe der Mutter— 
pflege beraubten Kindlein, deine allmächtige Liebe 
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durch immer neue Beweiſe deiner ſchützenden 
und jegnenden Baterhuld. Führe fie, ja führe 
uns alle mit treuen Vaterhänden auf der Bahn 
des Glaubens, der Liebe und der Hoffnung zu 
dem jeligen Ziele Hin, wo wir, mit unferen 
Vorangegangenen wieder vereint, ung eiwig deiner 
frenen und in dem Bekenntnis ung einigen 
werden: Bater, du haft alles wohl gemadt! 
Amen. 
Unſer Bater u. |. w. 


⸗ 


5. 
(Chriſtliche Dulder.) 

Barmherziger Gott und Vater, du haft das 
lange und ſchwere Leiden unſeres verfiorbenen 
Bruders (unferer verjtorbenen Schweiter) durch 
den Tod geendet und ihn (fie) aus großer 
Trübſal zur ewigen Ruhe eingehen lafjen. Wir 
danfen dir von Herzen, daß du ihn (fie) in der 
Schule der Leiden geläutert, im Glauben und 
in der Geduld geübt und fein (ihr) Gebet um 
Erlöſung aus aller Trübjal gnädig erhört haft. 
Erquicke ihn (fie) nun nach überftandenen Leiden 
mit Freude und Wonne dor deinem Angeficht 
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und laß jeine (ihre) Hinterbliebenen einjt nad) 
vollbrachtem Lauf mit ihm (ihr) wiederum ver— 
einigt werden. 


Huf ung allen, getreuer Gott, daß wir in 
jteter Buße, in wahrem Glauben, in chriftlicher 
Geduld und bejtändiger Hoffnung auf die Stunde 
unjeres Todes ung bereit halten. Und willit du 
auch uns ein Kreuz auferlegen und vor unſerem 
Abſchiede uns noch mit jchweren Leiden heim— 
juchen: jo gefchehe, Herr, dein Wille! Auf dich 
trauen wir; du wirt uns nicht laffen über 
Vermögen verjucht werden. Du wirft uns nicht 
verlafien noch verſäumen, jondern mit deiner 
Macht und Gnade ung nahe fein; ja, du wirft 
uns zım rechten Zeit von allem Übel erlöfen 
und uns, wenn wir tren erfunden werden, aus— 
helfen zu deinem himmlischen Neiche. 


Dir, unferem Gott und Heiland, befehlen 
wir unſer Leben und unjer Ende Es ſei ung 
hienieden Freude oder Leid von dir beſchieden, 
jo bleibjt du doc), o Gott, allezeit unjeres Her- 
zens Troft und Teil. Amen. 

Unſer Bater u. ſ. w. 
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6. 
(Bei geiftig Verfümmerten.) 

Lieber Vater im Himmel! Wir haben einen 
Bruder (eine Schweiter) zur Erde beitattet, 
dem (der) du nach deinem verborgenen Rat— 
ihluffe nur wenig Gaben gejchenft haft. Du 
willſt, daß allezeit jolche Arme unter ung jeien, 
damit wir an ihnen Liebe üben nach dem Vor— 
bilde unjeres Heilandes, der da geiproden: 
„as ihr einem dieſer Oeringften thut, das 
habt ihr mir gethan.“ Aber, o Herr, am Grabe 
diejes Entſchlafenen müſſen wir dich bitten: 
Vergib uns unjere Schuld, daß wir nicht mehr 
an dieſem (Diefer) Armen gethan und nicht 
öfter uns herabgelafien haben zu ihm (ihr) und 
feiner (ihrer) Schwachheit. 

Erfülle uns aufs Neue mit der rechten Barm— 
herzigfeit für alle geiftig und leiblich Verküm— 
merten, damit wir nicht gleichgültig und jelbit- 
jüchtig an ihnen vorüber gehen. Hilf ung an 
ihnen thun, was in unſeren Kräften liegt, um 
in ihr einſames Leben den Sonnenjchein chrift- 
licher Liebe hineinleuchten zu laffen. Zeige ung, 
wie du uns geliebt haft in deinem Sohne, und 
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wie du aud mit uns und unferen Schwach— 
heiten täglich fo viel Geduld haft, auf daß aud) 
wir jolche Liebe üben an unſeren Mitmenjchen. 

Bor allem, Herr, behüte uns davor, daß wir 
unfere Gaben nicht vergeuden noch mißbrauchen. 
Kenn du uns mehr anvertraut Haft als dieſem 
(dieſer) Entjchlafenen, jo Hilf uns aud dazu, 
daß wir e8 als treue Knechte anwenden zur 
Ehre und Förderung deines Neiches. Laß uns 
nicht zum Gerichte werden das Wort unjeres 
Heilandes: „Wen viel gegeben ift, von dem wird 
viel verlangt." Laß uns ftets daran denfen, 
daß wir dor dir, Allwiffender, einjt Rechenſchaft 
ablegen müfjen über die uns anvertrauten Pfunde 
und jchenfe uns die Gnade, getreu zu fein bis 
an unjer Ende. Amen. 

Unfer Vater u. |. w. 


7 
(Bei einem Selbſtmörder.) 

Ewiger und heiliger Gott, himmliſcher Vater, 
der du uns Allen nach deiner Güte das Leben 
geſchenkt haſt, und dem es allein zuſteht, es uns 
wieder zu nehmen zur rechten Zeit und Stunde, 
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fiehe, mit bewegten Herzen ftehen wir vor Dir, 
da einer unjerer Brüder, ehe dein Ruf an ihn 
erging, feinem Leben gewaltjam ein Ziel gejett 
hat. Herr, wir legen billig die Hand auf unferen 
Mund. Denn di allein vermagſt Herzen und 
Gedanken zu erforihen. (Du Haft die Angft 
und die Seelennot gejehen, um derentwillen unfer 
Bruder an jeinem Lebensgliik verzweifelt ift.) 
Du kennſt bei einem Jeglichen das Mat feiner 
Schuld, und wir willen es, daß wir alumal 
Sünder find und des Nuhmes mangeln, dein 
wir bei dir haben follten. Darum bewahre 
uns vor aller Selbitgerechtigfeit, vor jedem lieb- 
lofen Urteil in Worten und Gedanken. Vielmehr 
gib, daß das erichütternde Ende des Hinge— 
gangenen uns zur Buße erwede, und Hilf uns 
durch deinen heiligen Geift mit ganzem Ernfte 
unfere eigene Seligfeit fchaffen, auf daß wir 
immer fefter werden im Glauben und in der 
Heiligung und alles fündliche Weſen überwinden 
mögen durch deine Gnade. Du haft uns, o 
barmherziger Gott, zu deiner Kindſchaft berufen 
in Jeſus Chriftus, daß wir im Glauben an 
ihn von der Sünde errettet, deinem Dienite 
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geweiht, und deiner Liebe froh werden jollen 
im Leben und im Sterben. So zerflöre denn 
in uns alles, was ung nod) don dir jcheidet, 
ale Macht der Finſternis, allen Unglauben, 
alle unreinen Sorgen und Begierden, die ung 
gefangen halten. Laß uns ſtets eingedenk jein 
unjerer Himmlifchen Berufung, damit wir unfere 
Tage als fojtbare Gabe aus deiner Hand dahinz 
nehmen und fie anwenden zu deiner Ehre und 
zur Seligfeit unferer Seelen. Ja, präge e8 tief 
in unſere Herzen und Gewiſſen ein, daß ein 
Jeder ernten muß, was er gejüet hat. Behüte 
ung, daß wir nicht auf das Fleiſch jüen zu 
unjerem Berderben, jondern lehre uns auf den 
Geiſt ſäen und das ewige Leben ernten. 

A Wenn aber unter Leiden und Anfechtungen > 
unſer Herz verzagen und das Licht unjeres Glau— 
bens exrlöfchen will, dann, o treuer Gott, richte 

du die müden Kniee wieder auf und ſtärke ung 
durch die Berheifung, daß du Niemanden über 
fein Vermögen verfucht werden, jondern die Ver— 
ſuchung ein ſolches Ende gewinnen lafjen wolleit, 
daß wir es fünnen ertragen, und daß denen, 

\ Die dich lieben, alle Dinge zum Beten dienen. 7 
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Und wo wir einem bevrängten und befüm- 
merten Bruder in feiner Not beiftehen und ihn 
aufrichten können aus feiner VBerzagtheit, da er— 
wecke in uns die brüderliche Liebe, die nicht 
müde wird, zurechtzubringen, was verirret ift, 
und zu tröſten mit dem Troſte, mit dem du 
uns getröftet Hafl. O Herr, laß an Keinem 
von uns die Erfahrung deiner Güte und Treue 
vergeblich jein; verlaß uns nicht mit Deiner 
Hülfe und verwirf uns nicht von deinem An— 
gelicht, jonvern halte ung an unferer rechten 
Hand, leite uns nad) veinem Rat und nimm 
ung endlich mit Ehren an. Amen. 

Unjer Vater u. ſ. w. 


f. Bei alten Berfonen. 
B 

Herr Gott, du bit unjere Zuflucht für und 

für, Che denn die Erde und die Welt gejchaffen 

worden, bift du, Gott, von Ewigkeit zu Ewig— 

feit. Darum ſchauen wir in allem Wechjel der 

Zeit auf zu dir und getröften uns deiner ewigen 

Baterliebe, die im Leben und Sterben über uns 
waltet. 
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Es hat dir gefallen, einen Hochbetagten Erden— 
pilger von feiner Wallfahrt abzurufen, nachdem 
er länger als die meisten feiner Mitpilger der 
Erde Luft und Leid erfahren hatte. Du er: 
innerft ung damit aufs Neue: „des Menjchen 
Leben währt fiebenzig Jahre, und wenn e8 hoch 
kommt, jo find e8 achtzig Jahre, und wenn e8 
köſtlich geweſen ift, jo ift eg Mühe und Arbeit 
gewefen." Aber du haft auch an dem (der) 
Entichlafenen wahr gemacht das teure Wort 
der Verheißung: „sch will euch tragen bis ins 
Alter und bis ihr gran werdet; ich will es thun, 
ich will heben und tragen und erretten.” Darum 
jei dir Lob und Dank gejagt für alle die werfen, 
väterlichen Führungen, wodurch du dich in einer 
jo langen Reihe von Jahren an dem (der) Ver— 
ftorbenen verherrlicht, für alles Gute, das du 
ihm (ihr) nad) Leib und Seele erwiejen, für 
allen gnädigen Beiftand, mit dem du ihn (fie) 
unter den mancherlei Prüfungen des Lebens 
gejtärft und getröftet haft. 

So verherrliche denn auch jetzt an ihm (ihr) 
und dverherrliche immer mehr über allen Grä— 
bern das Wort deines Apoftels! „Tod, wo iſt 
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dein Stachel? Grab, wo ijt dein Sieg? Gott 
jei Dank, der uns den Sieg gegeben durch 
unfern Herrn Jeſus Chriſtus.“ 

(Erbarme dich, o Vater, der Leidtragenden 
und Hinterlaſſenen. Laß fie es erfahren, daß 
denen, die dich lieben, alle Dinge zum Beften 
dienen. Sende ihnen ven heiligen Geiſt als 
den rechten Tröſter, und laß ihnen dein Wort 
zu einem Stabe werden, an dem fie fi) wieder 
aufrichten in ihrer Trauer.) 

D Herr, wir Alle find nur Gäſte und Bil- 
grime auf Erden und haben hier feine bleibende 
Stätte; du aber haft uns berufen zu Mitbürgern 
der Heiligen und zu deinen Hausgenofjen. Hilf 
uns, daß wir dieſe unſere Berufung allezeit 
vor Augen haben als das Ziel, dem wir nad)= 
fireben ſollen in aller VBergänglichfeit des Ir— 
diichen. Unſere Tage fliehen dahin wie ein 
Pfeil, und den Tag und die Stunde, da du 
uns abrufen wirft, wiffen wir nicht. Darum 
Hilf uns durch Freude und Leid, durch Kampf 
und Not dieſes Erdenlebens empordringen zu 
dir. Laß uns die Sorge um unfer Heil nicht 
aufjparen bis es zu jpät ift, jondern laß ſchon 
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die Jüngern unter ung deiner gedenken, ehe 
denn die Jahre kommen, von denen wir jagen: 
„Sie gefallen uns nicht!" In jungen und alten 
Tagen, im Aufgang und Niedergang unſeres 
zeitlichen Lebens, allezeit lehre ung trachten nad) 
dem, was droben it, und mache ung zu guten 
Haushaltern deiner mannigfaltigen Gaben, da— 
mit wir wirken, jo lange e8 Tag ift. Und wann 
unjere lette Stunde kommt, dann jei du bei 
uns, du Starker und treuer Gott; dann verleihe 
uns, daß wir den Tod überwinden im Glauben 
an unferen Erlöjer und freudig fprechen Tonnen: 
„Herr, num läſſeſt du deinen Diener im Frieden 
fahren, denn meine Augen haben deinen Hei— 
land gejehen.“ Amen. 

Unſer Vater u. |. w. 


2, 


Gütiger Gott und Vater, nad) deinem hei— 
ligen Willen find wir hier verfammelt an dem 
Grabe eines hochbetagten Bruders (einer hoch— 
betagten Schweiter), der (die) num jeinen (ihren) 
irdischen Lauf vollendet hat und, wie wir don 
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deiner Gnade hoffen dürfen, zu deiner Nude 
eingegangen ift. 

Du haft Großes an ihm (ihr) gethan und 
an ihm (ihr) wahr gemacht das teure Wort 
deiner Berheißung: „Ich will euch tragen bis 
ins Alter und bis ihr grau werdet; ich will 
heben und tragen und erretten.“ Lob und Danf 
jei dir gejagt für alle die werfen und väterlichen 
Führungen, wodurch du dich in einer jo langen 
- Reihe von Jahren an dem (der) Berftorbenen 
verherrlicht Haft. Wir preifen dich, o Herr, für 
alle deine Treue, die du an ihm (ihr) bewieſen, 
für jede Gnadenwirkung deines Geiftes, für 
jede Stärfung des Glaubens, für allen Troft 
im Leiden und für alle Barmherzigfeit, die du 
in jeinem (ihrem) Sterben ihm (ihr) exzeigt 
haft. In deine Hände übergeben wir ihn (fie) 
mit der gläubigen Bitte, daß du dic an ihm 
(ihr), wie in den Tagen jeines (ihres) langen 
Pilgerlaufes, jo in alle Ewigfeit als den Gott 
der Liebe und Erbarmung beweifen mögeft. 

Herr, du ewiger Gott, wir wifjen nicht, wann 
deine Stimme uns von dieſer Welt abrufen 
wird; ob wir eine jo hohe Stufe des Alters 
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wie der (die) Berjtorbene erreichen werden, jteht 
in deiner Hand. Aber wie nah over fern auch 
unjer Abjchied von diefer Erde fein mag, wir 
bitten dich Herzlich: ftelle uns den hohen Ernſt 
unjeres Borbereitungsitandes und unjerer Gna— 
denzeit täglich) vor Augen. Lehre uns unſere 
Tage zählen, auf daß wir ein weijes Herz er= 
langen und nicht betört und gefangen werden 
von den Eitelfeiten dieſer Zeit. Nichte unjeren 
ganzen Sinn himmelan. Steh’ uns bei mit 
deinem Heiligen Geifte, daß wir im Glauben 
an Jeſus Chriftus, deinen Sohn, unjere Lebens— 
zeit vollenden, und, durch ihn befreit von aller 
Sucht des Todes, fröhlich ſprechen können: 
„Herr, nun läſſeſt du deinen Diener in Frieden 
fahren; denn meine Augen haben den Heiland 
geſehen.“ Amen. 
Unſer Bater n. ſ. w. 


g. Entlaſſungsformular bei 
Beerdigungen. 
Allen denen, die dem (der) Entſchlafenen 
während ſeiner (ihrer) Krankheit beigeſtanden 
und heute am Örabgeleite ihre Teilnahme be— 
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wiejen haben, jprehe ich im Namen der An— 
gehörigen den herzlichiten Dank aus. 

Und nun übergeben wir den Staub dem 
Staube, die unfterblihe Seele aber befehlen 
wir dem barmherzigen Gott, unjerem Bater, 
(Bei Kindern: [und dem, der gejprocdhen hat: 
„Laſſet die Kindlein zu mir fommen, wehret 
ihnen nicht, denn ihnen gehört das Himmel- 
reih"]). Wir aber wollen nun hingehen und 
über das Wort unfereg Herrn nachdenken: „Wer 
an mic glaubt, hat das ewige Leben.“ Die 
Gnade unferes Herrn Jeſus Chriftus und Die 
Liebe Gottes und die Gemeinjchaft des Heiligen 
Geiſtes jei mit euch allen, im Leben und im 
Sterben. Amen. 
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Ordination. 
F 
Eingangsgebet. 

Barmherziger Gott! Mit dankerfülltem Herzen 
treten wir vor dich und preiſen deine Treue. 
Schon unſeren Vätern haft du deinen Namen 
fund gethan. Du Haft fort und fort unferem 
Volke Männer gejandt, erleuchtet mit Erkenntnis 
deines heiligen Willens, erfüllt mit weltüber- 
windendem Glauben, rei an Gaben deines 
Geiftes. Und heute, da aus unſerer Mitte 
der jüngjte Bote (die jüngften Boten) ji auf- 
nacht (fich aufmachen), deinen Frieden zu ver— 
fünden, verheißeft du uns aufs Neue, daß du 
auch in uns Schwachen Werkzeugen deiner Gnade 
herrlich deine Kraft offenbaren wilfft. 

Du haft auch diejen (dieſe) angehenden Diener 
des Evangeliums berufen, deinen Namen zu 
verherrlichen dor der Gemeinde. O jo hauche 
ihn (fie) denn an mit der Kraft deines Geiftes, 
heilige und weihe du ihm (ihnen) Herz uud 
Mund, erfülle ihn (fie) mit einem unerjchütter- 
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lichen Glauben an den unvergänglichen Segen 
des Evangeliums und mit einer herzlichen Liebe 
zu allen Mitmenſcheu. Offenbare ihm (ihnen) 
die ganze Größe und Herrlichkeit des Amtes, 
in das er num tritt (fie num treten), aber aud) 
den Heiligen Ernſt desjelben, und laß ihn (fie) 
nicht ein Mietling (Mietlinge), ſondern ein ges 
treuer Hirte (getreue Hirten) fein der Herde, 
die du ihm (ihnen) anvertrauft. 

Und wie du ihn (fie) jeguen mögeſt mit der 
Gülle deiner Gaben, fo jegne auch ung Alle in 
diejer Stunde, auf daß wir aufs Neue als treue 
Knechte dir dienen und als gute Haushalter 
deiner vielfültigen Gnade erfunden werden, 
Amen. 


2. 

Gelübde und Einjegnung. 
Geliebter (geliebte) Bruder (Brüder) im Herrn! 
Du willſt (ihr wollt) in dieſer feierlichen 

Stunde did (euch) und deine (eure) Kräfte 

dem Dienfte des Herrn im kirchlichen Predigt- 

amte weihen, daß er durch dich (euch) Seelen 
gewinne und daß fein himmlifches Reich unter 
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ven Menjchen durch dich (euch) befeitigt werde 
und wachſe. Du weißt (ihr wifjet), wie Großes 
und Schweres du (ihr) übernimmft (übernehmet), 
indem du (ihr) mit Wort und Leben das Evan- 
gelium verfündigen willft (wollet) unter deinen 
(euren) Brüdern. Du haft dic) (ihr Habt euch) 
dor deinem (eurem) Gott ernftlich geprüft und 
du biſt (ihr fein) mit aufrichtigem und freudigem 
Herzen dazu entjchloffen. So lade ich dich (euch) 
denn ein, folgendes Gelübde abzulegen: 

„Ich gelobe vor Gott, dem Allmächtigen, jein 
Wort nad) dem Inhalte der heiligen Schrift 
und nad) den Grundſätzen der evangelijchrefor- 
mierten Kirche treu zu lehren und zu predigen, 
mich eines chriftlichen Lebenswandels zu befleißen 
und meine amtlichen Pflichten gewifjenhaft zu 
erfüllen.“ 

Willſt du (mollet ihr) das geloben, jo ſprich: 
(ipredhet:) „Das gelobe ich) vor Gott (das ge— 
loben wir vor Gott).“ 

Auf dieſes dein (euer) Gelübde hin und mit 
dem herzlichen Wunfche, Gott möge dir (eu) 
zum Mollen aud das Bollbringen jchenfen, 
nimmt hiemit unſere reformierte Landeskirche 
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dich (euch) unter die Zahl der rechtmäßig ver: 
oroneten Diener des göttlichen Wortes auf und 
erteilt dir (euch) die Vollmacht, das Lehr: und 
Seeljorgeramt in allen feinen Teilen zu ver- 
walten. 

Und num befräftige dein (befräftiget euer) 
Gelübde mit Darreihung der Hand uud em— 
pfange (empfanget) den Segen der Kirche. 

(Handgelübde, Handauflegung mit einem Bibelwort oder folgendem 
Segenziprud :) | 

Der Herr kröne dich (euch) mit Gnade und 
Barmherzigkeit und ſetze dich (euch) zum Segen; 
er gebe, daß du hingeheſt (ihr Hingehet) und 
viele Frucht ſchaffeſt (Ichaffet) und lafje deine 
(eure) Frucht bleiben ins ewige Leben. Almen. 


3. 
Schlußgebet. 

Laſſet uns alle noch einmal die Herzen zu 
Gott erheben und beten: 

Barmherziger Gott, lieber himmliſcher Vater, 
wir danken dir von ganzem Herzen, daß du 
deine Kirche bis hieher mächtig beſchützt und 
gnädig erhalten haſt. Dein Geiſt iſt noch nicht 
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von ihr gewichen und auch jebt noch erweckſt 
du Hirten und Lehrer, die da fejthalten an dem 
Worte der Wahrheit und fertig find zu treiben 
das Evangelium des Friedens. 


Walte fernerhin mit deiner Gnade über deiner 
teuer erfauften Gemeinde; erhalte fie in deiner 
Wahrheit und laß ihr durch den Dienft treuer 
Lehrer das Wort nie mangeln, das unjere Seelen 
felig machen fann. 


Wir bitten dich insbeſondere für dieſen (dieſe) 
angehenden Prediger des Evangeliums. Weihe 
du ihn (fie) zu einem treuen Diener (treuen 
Dienern) deiner Kirche; verleihe ihm (ihnen) 
in immer reicherem Maße die Gabe deines hei- 
tigen Geiftes. Mache ihn (fie) feſt und treu 
im Glauben und in der Liebe; ſtärke ihn (fie), 
des Evangeliums würdig zu wandeln. Hilf 
ihm (ihnen), treuer Herr, jeines (ihres) Amtes 
mit aller Gewifjenhaftigfeit zu walten, und 
mache ihn (fie) tüchtig und geſchickt, die Ver: 
irrten zu juchen, die Berlorenen wiederzubringen, 
die Schwachen zu jtärfen, die Zweifelnden zu 
überzeugen, die Traurigen zu tröften, die Glau— 
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benden aber in der Gnade unferes Herrn Jeſus 
Chriſtus zu befeftigen. 

Sa, laß feine (ihre) Arbeit gedeihen zu deines 
Namens Ehre und zum unvergänglicen Segen 
und Heil vieler Seelen. Amen. 

Unfer Bater u. ſ. w. 


Inſtallation. 


(Das folgende Gebet wird vom Inſtallator geſprochen, der im 
Anſchluß daran ſeine von der Kirchenordnung geforderte Anſprache 
hält.) 


de 


Gingangsgebet. 

Gnädiger Gott, barmherziger Vater in Chri- 
ſtus, wir danken dir demütig für die Gnade, 
die du ung ſchenkſt, in der Gemeinjchaft deiner 
Kirche uns dor dir zu verfammeln und dein 
heiliges Wort anzuhören, das uns zur Selig: 
feit unterweift durd) den Glauben an Jeſus 
Chriſtus. 
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Wir danken dir, Herr und Gott, daß du aud) 
unter uns das Reich deines Sohnes aufgerichtet 
und uns das köſtlichſte Geſchenk aus feiner Hand, 
das teure Evangelium, gegeben haft. Du haft 
dir eine Gemeinde gefammelt zur Ehre deines 
heiligen Namens und haft fie ausgerüftet mit 
den Gaben deines Geiftes. Du haft dir Diener 
verordnet, die am Heil der Seelen arbeiten und 
fie hinweisen jollen auf das unbeflecdte und 
unverweltlide Erbe, das droben im Himmel 
aufbehalten ift. 

Und nun ſchaue auch gnädig auf diefe Ver: | 
jammlung, die heute den Amtsantritt ihres 
neuen Predigers und Seelſorgers feſtlich be= 
gehen will. Dank ſei dir dafür, daß du Dieje 
Gemeinde nicht willft verwaift fein laſſen. Gnade 
ift e8, daß der verordnete Dienft an Deiner | 
Kirche auch unter uns fortgejebt werden darf. 
Wiederum Haft du uns einen Hirten finden 
laffen, der diefe Herde in deinem Namen weiden 
will. Laß denn deinen Geift ruhen auf dem, 
der berufen ift, hier von nun an das Amt zu 
verwalten, das die VBerfühnung predigt, und. 
lege den Reichtum deiner Gnade anf den Bund, 
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zu dem in diefer Weiheftunde Hirt und Herde 
fih vor deinem Angeficht die Hand reichen. 
Befeftige aber aud) uns alle im Bunde mit 
dir jelber und laß an ung herrlich erfüllt werden 
deine Verheißung: „Es jollen wohl Berge weichen 
und Hügel hinfallen, aber meine Gnade fol 
nicht don dir weichen und der Bund meines 
Friedens nicht hinfallen.“ 

Segne das Wort der Wahrheit, das heute 
hier verfündigt werden foll und teile die Gaben 
deines Neiches reichlich aus, damit dieſe Ge— 
meinde wachſe in Erkenntnis deines Willens 
und erfüllt werde mit Früchten der Gerechtigkeit 
zu deinem Preis und Xob. 

Erhalte die Kirche unjeres Landes und nimm 
fie in deinen göttliden Schub. Schenfe ihr 
hier und allenthalben treue Zeugen deiner Wahr: 
heit und gib, daß deine Kraft in ihrer Schwach— 
heit mächtig jei. Laß von dem göttlichen Herrn 
und Haupt der Gemeinde Leben ausgehen in 
alle Glieder, daß Gerechtigkeit, Liebe und Treue 
zunehme, und alle immer mehr auferbaut werden 
auf den Grund der Apoftel und Propheten, 
da Jeſus Chriftus der Eckſtein if. Amen. 
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(Nachdem der Inſtallator feine Anſprache gehalten hat, tritt er 
zu dem neuen Pfarrer und redet ihn an:) 


Lieber Amtsbruder! Nachdem deine Wahl 
zum Pfarrer diefer Gemeinde als eine redt- 
mäßige und gültige anerfannt worden ift, bin 
ih im Auftrag des Kirchenrates hier, um dich 
in dein Amt einzuführen, indem ich dich auf- 
fordere, folgendes Gelübde durch deinen Hand- 
ichlag zu befräftigen: 

„Ich gelobe, die Pflichten meines heiligen 
Amtes an der mir andertrauten Gemeinde ge— 
wifjenhaft zu erfüllen, meine Zeit und Kraft 
vor allem ihr zu widmen und dabei die ftaatlichen 
Geſetze, jowie die Verordnungen der evangelifch- 
reformierten Kirche unſeres Kantons getreulich 
zu Halten und zu wahren.“ „Das gelobe ich 
vor Gott.“ 


(Es folgt nun die Predigt des injtallierten Geijtlichen.) 
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Segensſprüche. 
1. 

Der Herr ſei mit ung alle Tage, bis an der 
Welt Ende! 

Gehet nun Hin im Frieden. Wandelt allezeit 
dor dem Herrn. Liebet einander, wie uns Ehriftus 
geliebt hat. Gedenket der Kranken und Armen. 
Thut immerdar Fürbitte für einander. Seid 
fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübfal, haltet 
an im Gebet. 

Die Gnade unjeres Herrn Jeſus Chriftus fei 
mit ung Allen. Amen. 

2, 

Gehet num Hin im Frieden des Herrn. Wan— 
delt allezeit vor feinem Angefiht. Gr lehre 
euch thun nach feinem MWohlgefallen. Sein guter 
Geift führe euch auf ebener Bahn. Der Herr 
fei mit uns alle Tage, bis an der Welt Ende. 
Amen. 


>) 
. 


Der Herr ſegne und behüte euch. Der Herr 
erleuchte ſein Angeſicht über euch und gebe euch 
ſeinen Frieden. 
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Gehet hin im Frieden und Segen des Herrn; 
liebet einander, wie euch Chriſtus geliebt hat; 
lafjet euch die Kranken und Armen um unjeres 
Herrn Jeſus Ehriftus willen befohlen jein. Amen. 


4, 

Er aber, der Herr des Friedens, gebe eud) 
Frieden allenthalbden und auf allerlei Weiſe. 
Der Herr jei mit euch allen. Amen. 

d. 

Die Gnade unjeres Herrn Jeſus Chriftus 
und Die Liebe Gottes und die Gemeinjchaft 
des heiligen Geiſtes ſei mit euch allen. Amen. 

6. 

Der Herr ſegne euch und behüte eu. Der 
Herr lafje jein Angeficht leuchten über euch und 
ſei euch gnädig. Der Herr erhebe jein Angeficht 
anf euch und gebe euch jeinen Frieden. Amen, 

1: 

Es wolle nun der ewige, allmächtige, barm— 
herzige und gnädige Gott und Vater dieſen 
unſeren Gottesdienſt und auch ſonſt alle unſere 
chriſtlichen Gebete und Lobgeſänge ihm um un— 
ſeres Herrn Jeſus Chriſtus willen laſſen ange— 
nehm ſein und ſie in Gnaden erhören. 
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Gehet nun Hin im Frieden des Herin; haltet 
Hriftliche Zucht und Ehrbarkeit; Tiebet einander, 
wie uns Chriſtus geliebt Hat; laſſet euch die 
Kranken und Armen in euer Gebet und Almofen 
befohlen jein. 

Die Gnade unſeres Herrn Jeſus Chriftus 
und die Liebe Gottes und die Gemeinſchaft 
des heiligen Geiftes ſei mit euch Allen. Amen. 


E77 


Das Gebet des Herrn. 


Unjer Bater im Himmel! 
Dein Name werde geheiligt. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geſchehe auf Erden wie im Himmel. 
Gib uns heute unſer tägliches Brot. 
Und vergib uns unſere Schulden, wie auch 
wir vergeben unſeren Schuldnern. 
Und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern 
erlöfe ung von dem Bofen. 
Denn dein ift das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit, in Ewigkeit. Amen. 
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